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Ausgezeichnet für innovativen Büro-Neubau: 

Die Claus Rodenberg-Gruppe, der 
größte Arbeitgeber in Kastorf, er-
hielt eine ganz besondere Aus-

zeichnung: den Architekturpreis der Kauf - 
mannschaft zu Lübeck. Dieser Preis wird seit 
1990 alle zwei Jahre vergeben. Er ist eine An-
erkennung für Bauherren, die sich mit der Er-
richtung, dem Umbau und der Sanierung von 
Gewerbe- und Industriebauten – unter Be-
rücksichtigung ökologischer, ökonomischer 
und soziokultureller Bedingungen – für das 

Stadtbild der Hansestadt und in der Region 
rund um Lübeck verdient gemacht haben.  
Das Claus Rodenberg Waldkontor, Dienst-
leister im Bereich Wald- und Forstwirtschaft, 
hat seinen Firmensitz seit über 30 Jahren in 
Kastorf. In den letzten Jahren ist die „Wald-
kontor-Familie“ durch die Ausweitung auf 
weitere Geschäftsfelder rund um das Thema 
Wald und Holz stetig gewachsen, und die 
bestehenden Räumlichkeiten platzten aus 
allen Nähten.                          >>> Seite 4

Das Obergeschoss und das begrünte Flachdach spenden auf den Terrassen, im gesamten Erd-
geschoss und sogar auf den Parkplätzen, Schatten. Klimafreundlich: die auf dem Dach installierte 
Photovoltaikanlage, die unter anderem zwei eigene E-Ladesäulen mit Strom versorgt.

HobbyHorsing – Spaßturnier  
in Rondeshagen                        S. 5

Spargel-Rucola-Salat mit  
Avocado, Erdbeeren …           S. 15

Frühlingsfest rund um das  
Herrenhaus Gut Bliestorf       S. 20

Gewerbeschau                           S. 3
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Kastorf  gewinnt Architekturpreis
Claus Rodenberg-Gruppe in 



Wi snackt platt!

Unternehmen und Ge -
wer betreibende, Verei -
ne und Institutionen … 

aus Nusse und Umgebung prä-
sentieren ihre Leistungen und 
Produkte im Rahmen der 4. Ge-
werbeschau am ersten Juni-Wo-
chenende im Gewerbegebiet 
Kur zen lands koppel:  

am 3. und 4. Juni 2023  
von 10.00 bis 18.00 Uhr. 

Zum Auftakt findet am Samstag 
um 10 Uhr die offizielle Eröff-
nung statt: mit einer Begrüßung 
durch den Bürgermeister der 
Gemein de, Lars Wunsch, und 
Gästen aus Politik und Wirt-
schaft.  

Anschließend können die Besu-
cher an den Ausstellungsstän-
den auf dem Freige  lände und im 
Zelt Anregungen und Informa-
tionen sammeln, schauen, stö-

bern, shoppen, schlemmen und 
staunen.  
Viele Betriebe haben ihr Kom-
men bereits zugesagt: Von der 
Apotheke bis zum Anbieter von 
Wintergärten ist garantiert für 
jeden etwas dabei. Die Nusser 
„Birken Apotheke“ möchte die 
Gelegenheit nut zen, um jungen 
Leuten die Ausbildung zur Apo-
thekerin, Apothekenhelferin bzw. 
Phar ma zeutisch Techni schen As-
sistentin (PTA) schmackhaft zu 
machen. Die Firma Harbour-Bril-
len, erst seit Anfang des Jahres 
in Nusse ansässig, wird ihr ex-
klusives Brillensortiment vor-
stellen, das Therapiehaus Nus se 

über Nutzen und Wirkung von 
Logopädie, Ergo- und Physiothe-
rapie informieren und die Firma 
WenTraCon bietet IT-Lösungen 
an …  

Zum vierten Mal sind die Verei -
nigten Stadtwerke dabei – mit 
Beratungsangeboten rund um 
Ener  gie  themen und zur Breit-
bandversorgung. Auch für Bau-
herren wird wieder einiges ge- 
  boten, und natürlich kommen 
Pflan zen freun de hier auf ihre 
Kosten. Der Garten- und Land-
schaftsbauer Meikel Ender hat 
nicht nur ein buntes Blumen-
meer dabei, sondern auch seine 
Arbeitsbühne. Wer schwindelfrei 
ist und sich traut, kann damit in 
die Luft gehen und sich an der 
herrlichen Aussicht auf den Ort 
und die nähere Umgebung er-
freuen. 

Besucher werden also wieder 
eine breite Palette regionaler 
Unternehmen antreffen. Zudem 
können sie ein buntes Rahmen-
programm genießen, das mit 
Musik, Mitmach-Aktionen und 
Vorführun gen – z.B. der Freiwil-
ligen Feuer wehr Nusse und des 
Sportvereins – sowie vielen an-
deren Aktivitäten Unterhaltung 
für die ganze Familie bietet.  

Für das leibliche Wohl sorgen 
regionale Anbieter, die an zahl -
reichen Ständen für jeden Ge-
schmack etwas Leckeres bereit- 
halten. 
Nusse hat sich in den letzten 
Jahren enorm entwickelt. Dazu 
beigetragen haben die Auswei-
sung von Wohnbau- und Ge-
werbeflächen sowie zahlreiche 
private und gewerbliche Inves-
toren, die das Dorfbild, ins-
besondere den Ortskern, attrak - 
tiver machen.  

Informationen für Aussteller 
Anmeldungen sind noch bis zum 
20. Mai möglich. Details gibt es 
unter www.nusse.de.  
 
Weitere Auskünfte  
Julia Engel,  
Tel. 01 52/31 08 82 50, 
julia.engel@nusse.de oder 
www.nusse.de.                       

fh

Moin, moin leeve 
Lüüd“, ruft An-
drea Sievers den 

Kindern zu, die in der kleinen 
Küche der Behlendorfer Kita be-
reits einen Stuhlkreis gebildet 
haben.  
Seit 2009 bringt die Ur-Behlen-
dorferin den Vorschulkinden der 
Kita „Grashüp fer“ mit Begeiste-
rung und kindgerechtem Witz 

die plattdeut  sche Sprache näher. 
Immer fröhlich, spielend, sin-
gend … und ehrenamtlich! 
Seit einigen Jahren wird Andrea 
Sievers im Unterricht von Heini 
unterstützt. Heini ist ein Igel, der 
mittwochs von 9 bis 10 Uhr in 
der Kita seinen großen Auftritt 
hat. Zuerst dreht er seine Runde, 
um jedes Kind persönlich zu be-
grüßen. Da Heini ein Kuschel igel 
ist, kann er aber weder laufen 
noch sprechen. Das übernimmt 
dann immer eines der Kinder für 
ihn: „Moin, moin lee ve Mathil -
da.“ Heini reicht ihr seine Pfote 
und Mathilda antwortet: „Moin, 
moin lütter Heini.“   
Den Tipp, ein Stofftier in den Un-

terricht einzubeziehen, bekam 
Andrea Sievers, die auf einem 
Bauernhof in Behlendorf aufge -
wachsen ist, 2014 während eines 
Lehrgangs. „Von dieser Fortbil-
dung konnte ich viele tolle Ideen 
mitnehmen“, erzählt die ehema-
lige Reiseverkehrskauffrau und 
holt  aus ihrer Tasche, in der auch 
Igel Heini lebt, ein Bilderbuch. 
Die Kinder suchen darin de 
Muus, dat Schaap, de Spinn und 
viele andere Tiere, deren Namen 
sie bereits auf plattdeutsch ken-
nen. 
Dann wird gezählt: een, twee 
dree, veer, fiev … Das klappt 
schon prima. „Und wi heet de?“ 
Andrea Sievers hält ihren Dau-

men hoch. „Duumen“, rufen die 
Lütten. Dann hebt sie den Mittel-
finger. „Stinkefinger“ tönt es aus 
der Kinderschar und alle lachen 
sich darüber kaputt. Nun ist der 
Zeigefinger dran. „Hm, verges-
sen? Dat is doch de Wiesfinger“, 
erklärt Andrea Sievers in ihrer so 
herzerwärmenden und heiteren 
Art.   
Schnell noch die Memory-Karten 
ausbrei ten: dat Huus, de Katt, de 
Fisk, de Füürwehr … Wer die 
meisten Pärchen gefunden hat? 
Egal, schön war’s! Kaum aus-
zumachen, wer den meisten 
Spaß am Unterricht hatte – die 
Kinder? Oder vielleicht doch ihre 
Lehrerin?                               wr

Igel Heini (r.) geht zu Beginn des  
Unterrichts reihum und begrüßt  
jedes Kind mit „Handschlag“.  

Andrea Sievers liest gern platt-
deutsche Kurzge schichten, spielte 
früher „up platt“ in der Behlen-
dorfer Theatergruppe und unter-
richtet jetzt ehrenamtlich Platt- 
düütsch in der Kita Grashüpfer. 

Auf Plattdüütsch zählen die Kin-
der bis zehn: een, twee, dree … 
Das geht ja schon ganz toll.

De Kinner singt vun Tüddelband 
und Heini kiekt dorbi mol wedder 
bannich plietsch ut de Wäsch’.

Mit einem Infostand zum vierten 
Mal dabei: die Vereinigten  
Stadtwerke und die VS Media. 

Zahlreiche Betriebe, wie z.B. der 
Biomarkt Lämmerhof, sorgen  
für das leibliche Wohl der Gäste.

Buntes Treiben! Wer sich traut, 
kann von einer Arbeitsbühne (l.o.) 
die schöne Aussicht genießen.

Grußworte zum Auftakt der Gewerbeschau 2018 (v.l.): Kreis präsident 
Meinhard Füllner, der Bürgermeister der Gemein de Nusse,  
Lars Wunsch, und Klaus Schlie (bis 2022 Präsident des Schleswig- 
Holsteinischen Landtags), Christopher Vogt (MdL) und der  
Amtsvorsteher des Amtes Sandesneben-Nusse, Ulrich Hardtke. 

Pass good up: Wo hett sük denn  
nu de tweete Füürwehr versteekt?  
Und wo sünd de Blomen hin?  

Dütt un datt: Schönes für Haus 
Hof und Garten darf 
natürlich auch nicht fehlen.

Spannende Unterhaltung für 
große und kleine Leute bieten  
die Mitmach-Aktionen und … 

… Vorführungen der Vereine:  
z.B. der Freiwilligen Feuer- 
wehr Nusse und des Sportvereins. 
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Ehrenamtlich
für mich · für uns · für  alle

Plattdeutsch für Vorschulkinder in der Behlendorfer Kita 
Andrea Sievers unterrichtet hier ehrenamtlich

4. Gewerbeschau in Nusse am 3. und 4. Juni 
Informieren, schauen, stöbern, shoppen, schlemmen und staunen 

Ehrenamtliche Richterinnen und Richter gesucht 
Wahl der Schöffen und Jugendschöffen 2023 

Schöffinnen und Schöffen unterstützen 
in unserer Demokratie als ehrenamtli-
che Richterinnen und Richter die Straf-

gerichtsbarkeit. Gemeinsam mit den Be rufs- 
richterinnen und Berufsrichtern entscheiden 
Schöffinnen und Schöffen insbesondere über 
die Schuld und ggf. über die Strafe der oder 
des Angeklagten. Die Schöffinnen und Schöf-
fen bilden in dieser Weise ein Bindeglied zwi-
schen dem Staat und den Bürgerinnen und 
Bürgern und erfüllen somit eine sehr verant-
wortungsvolle Aufgabe. 
Im Jahr 2023 werden wieder Schöffinnen 
und Schöffen sowie Jugendschöffinnen und 
Jugendschöffen für die Amtsperiode 2024 bis 

2028 gesucht. Hierfür stellen die Gemeinden 
Vorschlagslisten mit, für das Schöffenamt ge-
eigneten, Personen auf. Auch wenn grund-
sätzlich eine Verpflichtung zur Übernahme 
dieses Ehrenamtes besteht, achten die Ge-
meinden darauf, Bürgerinnen und Bürger vor-
zuschlagen, die nicht nur geeignet, sondern 
auch mit der Wahrnehmung dieses Ehren-
amtes einverstanden sind. Dabei wird mög-
lichst auch darauf Rücksicht genommen, an 
welchem Gericht (Amtsgericht oder Land-
gericht) die ausge wählte Person als Schöffin 
oder Schöffe tätig sein möchte. Aus den von 
den Gemeinden abgegebenen Vorschlagslis-
ten werden an den Gerichten von eigens da -

für gebildeten Wahlausschüssen Personen 
ge wählt werden, die dann das Schöffenamt 
annehmen müssen. 
Sie haben Interesse an der Tätigkeit als 
Schöffin oder Schöffe, Jugendschöffin oder 
Jugendschöffe? Dann laden Sie sich unter 
https://schoeffenwahl2023.de/  
das Bewerbungsformular herunter und rei-
chen Sie es ausgefüllt und unterschrieben in 
Ihrer Amtsverwaltung ein. Sie können das 
Formular auch in Papierform direkt in Ihrer 
Amtsverwaltung bekommen.  
Kontakt im Amt Berkenthin, 
Geerd Schuppenhauer, Tel. 0 45 44 / 80 01 - 23 
oder schuppenhauer@ amt-berkenthin.de.             

2 332



Es ist segensreich für denjenigen, der 
in den schwersten Stunden Men-
schen um sich weiß, die ihm hilfreich 

zur Seite stehen. Patienten mit einer nicht 
heilbaren, weit fortgeschrittenen oder fort-
schreitenden Er kran kung können hier auf 
das „Netzwerk Palliative Care im Kreis Her-
zogtum Lauenburg e.V.“ zurückgreifen, das 
im Jahr 2009 gegründet wurde.  
„Unser Team besteht aus Mitarbeitenden 
verschiedener Berufsgruppen, wird stets er-
gänzend zur bereits vorhandenen Versor-
gung aktiv und entlastet dadurch zusätzlich 
alle Beteiligten“, erklärt Edelgard Liedtke, 
Geschäftsführerin des Netzwerkes Palliative 
Care.  
Ziel ist es, die bestmögliche Lebensqualität 
für den Patienten – unter Einbeziehung sei-
ner Angehörigen und des sozialen Umfeldes 
– zu erhalten. Um dies zu erreichen, muss es 
ein harmonisches und enges Zusammenwir-
ken von Angehörigen, Pflegenden, Haus- und 
Fachärzten sowie Krankenhäusern und ande-
ren stationären Einrichtungen geben.  
Schmerztherapie, Symptomkontrolle, Kom-
munikation und Ethik gehen Hand in Hand 
mit psychischen, sozialen und seelsorgeri-
schen Hilfen. Wichtig ist, dass die speziali-
sierte Palliativversorgung eine Ergänzung zu 
den bereits ver sorgenden Diensten darstellt, 

um Patienten und deren Angehörige optimal 
zu entlasten. 
Insgesamt 20 kooperierende Pflegedienste 
sowie rund 15 niedergelassene und sieben 
angestellte Ärzte/Arztinnen sowie ein eige-
nes Fachpflegeteam sorgen rund um die Uhr 
für die Erbringung der palliativen Leistungen 
im Kreis Herzogtum Lauenburg und im süd-
lichen Kreis Stormarn.  
Im Jahr 2022 wurden im Versorgungsgebiet 
mehr als tausend Menschen ergänzend mit-
behandelt und betreut. Zudem bietet das 
Netzwerk in den Räumlichkeiten in Ratze-
burg eine palliativmedizinische Beratungs-
ambulanz an. Da besonders mit Diagnose - 
stellung einer palliativen Erkrankung viele 
Fragen auftreten können, stellt das Team zu 
jedem Zeitpunkt eine kompetente und für-
sorgliche Beratung berei. 
Ein Behandlungsplan wird erstellt, die Ver-
sorgung organisiert und eine spezialisierte 
palliative Behandlungspflege garantiert.  

Die anfallenden Kosten werden regelhaft von 
den gesetzlichen Krankenkassen übernom-
men. Dazu bedarf es einer Verordnung des 
Hausarztes, eines Krankenhaus- oder Fach-
arztes. 
Das „Netzwerk Palliative Care im Kreis Her-
zogtum Lauenburg e.V.“ organisiert frühzei-
tig die Unterstützung in Krisensituationen. 
Und auch nach dem Sterben steht das Netz-
werk den Hinterbliebenen zur Seite. 
„Wir bejahen das Leben und respektieren die 
Autonomie jedes Einzelnen. Unsere Aufgabe 
ist es, den Erkrankten die letzten Tage, Wo-
chen oder Monate so angenehm wie möglich 
zu gestalten", so Liedtke. „Es geht um ein 
würdevolles Sterben als normalen Teil des Le-
bens.“ 
 
Weitere Informationen  
Netzwerk Palliative Care  
im Kreis Herzogtum Lauenburg e. V.,  
Röpersberg 2, 23909 Ratzeburg, 
Tel. 0 45 41 / 8 79 90 - 0,  
koordination@pace-rz.net, www.pace-rz.net. 
 
Als mildtätig anerkannt im Sinne des §51ff. 
der Abgabenordnung. 
 
Spendenkonto Kreissparkasse Ratzeburg 
DE27 2305 2750 0000 6380 72             pm      

Netzwerk Palliative Care 
im Kreis Herzogtum Lauenburg e.V.

Hilfe für Patienten und deren Angehörige:

Veranstaltungen der Gemeinschaft Pflegeberatung im Kreis Herzogtum Lauenburg e.V.   

Info/Anmeldung Andrea Helmke, Tel. 0 45 42 / 82 65 49, info@pflegestuetzpunkt-herzogtum-lauenburg.de

Fr. 05.05.                              14.00 – 20.00 Uhr       Grundkurs Nachbarschaftshilfe                              Ort Oberstadttreff, Dialogweg 1, Geesthacht  
                                                                                 Referat: „Die Angehörigenschule“, Hamburg 

Mi. 10.05.                            16.00 – 18.00 Uhr       TROTZDEMenz – gut zusammenleben,                      Ort Johanniter Krankenhaus (Vortragssaal),  
                                                                                 Tipps für ein gelingendes Miteinander                         Am  Runden Berge 3, Geesthacht

Mi. 24.05.                            16.00 – 18.00 Uhr       Wohnen und Hilfen im Alter                                    Ort Amt Sandesneben-Nusse,  
                                                                                 Referentin: Cornelia Hagelstein,                                  Am Amtsgraben 4, Sandesneben  
                                                                                 Pflegestützpunkt

Mi. 07.06.                            16.00 – 18.00 Uhr       „Alter Hase am Steuer“,                                         Ort Seniorenwohnsitz (Vortragssaal),  
                                                                                 Tipps fürs Autofahren im Alter, Referentin: Andrea      Schmilauer Str. 108, Ratzeburg 
                                                                                 Barnak, Polizeidirektion Ratzeburg

Gesundheit

„Eine positive und produktive Arbeitsatmo-
sphäre braucht genügend Freiraum“, sagte 
der Firmeninhaber Claus Rodenberg und so 
war der Grundgedanke für die Entstehung 
des Büro-Neubaus im Sinne von „meet and 
work“ gelegt. 
Ganz nach dem Firmenmotto: „Alles aus 
einer Hand, alles rund um den Wald und für 
eine sinnvolle Nutzung“, sollte auch der Neu-
bau konzipiert werden. Dieses Projekt, das 
rund um den Rohstoff Holz nicht nur den 
funktionalen und ästhetischen Ansprüchen, 
sondern auch dem Anspruch an Innovation 
und Zukunftsfähigkeit standhält, ist eine Her-
zensangelegenheit von Claus Rodenberg. 

Mit der Umsetzung wurde der Architekt Uwe 
Ellinghaus aus Lübeck beauftragt, mit dem 
Claus Rodenberg schon bei der Modernisie-
rung des bereits bestehenden Bürogebäudes 
sehr gut zusammengearbeitet hatte.  
Das neue Bürohaus sollte für Mitarbeiter so 
konzipiert sein, dass nicht nur ein ideales Ar-
beitsumfeld geschaffen, sondern auch jedem 

ermöglicht wird, sich wie zuhause zu fühlen. 
Auch die Verantwortung für den Erhalt der 
Mitarbeiter-Ge sund heit sowie für den scho-
nenden Umgang mit Ressourcen und klima  -
freundliche Nutzungsstrategien wurden bei 
der Planung bedacht. Hier blieb nichts dem 
Zufall überlassen, alles wurde bis ins kleinste 
Detail durchdacht und zu jeder Entscheidung 
der Firmenchef befragt. „Holz am Bau, Nach-
haltigkeit und Innovation standen dabei 
immer im Mittelpunkt, aber auch Ästhetik, 
Kunst am Bau und Wertigkeit sollten Beach-
tung finden“, erklärt Claus Rodenberg. 
Betritt man das 2021 fertiggestellte Gebäu -
de, fühlt man sich sofort wohl, was nicht zu-
letzt an dem überall verbauten Holz liegt. 
Besonders an den Sichtflächen wurde Holz 
mit optischen Mängeln, wie Astlöcher, Wurm-
fraß oder Faulstellen, gewählt, das dem Ge-
bäude eine zusätzliche Lebendigkeit verleiht. 
Die einge brachte Kunst, die Möblierung, die 
vielen Fensterflächen, die eingebauten Ni-

schen für Besprechungen … zeigen die Liebe 
zum Detail und die damit verbundene Für-
sorge den dort arbeitenden Menschen ge-
genüber. 
Zusammen mit dem durchdachten Energie-
konzept – mit eigener Photovoltaikanlage 
und der von ihr betriebenen Luft-Wasser-
Wärmepumpe – konnte der Neubau der 

Claus Rodenberg-Gruppe die Kaufmann-
schaft zu Lübeck vollständig über zeugen. 
Der Vorsitzende der Jury, Professor Heiner 
Lippe von der TH Lübeck, erklärte bei Über-
gabe der Urkunde am 8. März in Kastorf: 
„Man spürt beim Anblick des Neubaus die 
Freude an der Gestaltung und die damit ver-
bundene positive Ausstrahlung, die einer 

guten Arbeitsatmosphäre zuträglich ist." 
Nach Meining der Jury kann das Büroge -
bäude eine Messlatte für andere Firmenneu-
bauten sein. 
Dieses Lob erfüllte die für den Neubau Ver-
antwortlichen – den Architekten Uwe Elling-
haus und den Firmeninhaber Claus Roden - 
berg – mit Stolz und Freude.                          ir 

Ausgezeichnet für 
innovativen Büro-Neubau: 

Fortsetzung von Seite 1

Klaus Rodenberg-Gruppe 
in Kastorf   
gewinnt Architekturpreis

Während der Übergabe des Architektur-
preises am 8. März 2023 in Kastorf (v.l.): der 
Vorsitzende der Jury, Professor Heiner 
Lippe von der Technischen Hochschule Lü-
beck, der Architekt Uwe Ellinghaus,  
Firmeninhaber Claus Rodenberg und der 
Vorsitzende der Lübecker Kaufmann-
schaft, Axel Blankenburg.  

Der innovative Büro-Neubau der Claus Rodenberg-Gruppe: funktional, ästhetisch, nachhaltig und zukunftsweisend, ökolo gisch wertvoll, ökonomisch klug, mit 
Kunst (z.B. Malerei, Drucke, Plastiken) am und im Bau … Hier finden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein ideales Arbeitsumfeld mit Wohlfühlambiente. 
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Vom Metallbauer zum  
Solartechnik-Spezialisten 

Im Jahr 1983 gründete Herbert Krüger in 
Krummesse seinen eigenen Handwerksbe -
trieb. Der mittlerweile verstorbene Schlosser-
meister erarbeitete sich schnell einen guten 
Ruf als zuverlässiger Metall- und Stahlbauer, 
spezialisierte sich vor allem auf Stahl- und 
Alu-Glas-Bauten, Fassaden, Türen, Fenster 
und Reparaturen. Darüber hinaus bot und 
bietet sein Unternehmen mit aktuell 10 Mit-
arbeitern Balkone, Treppen, Carports, Hallen- 
und Sonderbauten, aber natürlich auch die 
traditionellen Schlosserprodukte wie Zäune, 
Gitter, Handläufe oder Vordächer an. 
Doch wie viele andere mittelständische 
Handwerksbetriebe musste auch Hendrik 
Krüger, Sohn des Firmengründers, der seit 
2012 die Geschäfte führt, mit den Folgen der 
Corona-Pandemie kämpfen, die sich vor 
allem in der Materialverknappung durch Un-
terbrechungen der Lieferketten bemerkbar 
machte. Diese Auswirkungen der Pandemie 
einerseits so wie die Klimakrise andererseits, 
die durch den Krieg Russlands mit der 

Ukraine zusätzlich zu einer Energiekrise 
wurde, ließen Krüger jun. sein Geschäfts-
modell überdenken. 
Angesichts des rasant gestiegenen Interesses 
im Bereich Energieeinsparung – „denken Sie 
allein an die derzeit boomenden Balkonkraft-
werke!“ – und der eigenen jahrelangen Ex-
pertise, beschloss Krüger, „unser Portfolio um 
Photovoltaik und Solarthermie zu erwei-
tern“. 
Da es sich bei solchen Anlagen um komplexe 
Projekte handelt, die nicht nur aus Material 
und Technik wie Solarmodule, Wechselrichter, 
(Dach-)Halterungen oder Kabel bestehen, 
sondern auch gesetzlichen Normen entspre-
chen müssen, die aber andererseits – und das 
ist für Otto Normalverbraucher so interessant 
– derzeit vielfältig gefördert werden, „bieten 
wir unsere Leistungen als Komplettanbieter 
an“, sagt Hendrik Krüger.  
Das beginne bei der Begutachtung des Ob-
jektes. „Was ist möglich? Was lohnt sich? 
Was ist finanzierbar und auch wie?“, seien 

die ersten Fragen, die beantwortet werden 
müssen, so Krüger. Weiter könne er die bes-
ten Komponenten anbieten: „In der Solar- 
und Speichertechnik arbeiten wir mit den 
größten Anbietern zusammen.“ Seinen Kun-
den – neben Privatleuten und Gewerbetrei-
benden ist aktuell die öffentliche Hand der 
größte Auftraggeber – bietet Krüger eine 
Rundumbetreuung mit Ingenieurleistung, 
Installation und Förderbe gleitung. Durch die 
Erweiterung des Dienst  leistungsangebots 
wird das Unternehmen zwangsläufig wach-
sen. In naher Zukunft will Krüger sein Team 
auf 20 Mitarbeitende aufstocken, darunter 
ein bis zwei Auszubildende. Darüber hinaus 
arbeitet er jetzt schon mit etlichen Partner-
firmen zusammen.  
Gute Aussichten also im 40. Jahr des Beste-
hens! 
Kontakt  
Herbert Krüger GmbH, Niedernstraße 14, 
23628 Krummesse, Tel. 0 45 08 / 74 93,  
kruegergmbh@t-online.de                 unk 

Firmenporträt
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Krüger ist seit langem spezialisiert auf Türen, 
Tore und Garagen.

Die Herbert Krüger GmbH in Krummesse  

hat ihr Leistungsspektrum erweitert

Im Jahr 1983 gründete  
Herbert Krüger die Schlos-
serei in der Nie dern straße 

gleich westlich der Elbe- 
Lübeck-Kanal brücke. Seit 
2012 führt Sohn Hendrik 

die Geschäfte.

Hendrik Krüger vor dem Haus seiner Mutter in 
Krummesse. Die Photovoltaik - 

anlage (PV) auf dem Dach ist schon älter und 
soll demnächst technisch auf den  

neuesten Stand gebracht werden. Das erledigt 
er selbst, nachdem er das  

Leistungsportfolio seiner Firma  
um PV- und Solaranlagen  

erweitert hat. 

Junge Leser*innen

David von Borries, der „Neue“ beim 
Kreisjugendring, ist Nachfolger von 
Juliana Kun doch und begleitet seit 

Januar 2023 das Amt Berkenthin beim Mo-
dellprojekt „Fit für Be teiligung“, das im Rah-
men des Bundesprogramms „Demokratie 
leben!“ vom Bundes ministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend gefördert wird. 
Der 33-Jährige wuchs in Bad Malente-Grems-
mühlen auf und war ein richtiges „Draußen-
Kind“. Segeln und Inlinern gehören seit 
frühester Kindheit zu seinen Hobbies. Nach 
dem Abitur (2010) und einem Freiwilligen So-
zialen Jahr entschied er sich, eine Erzieher-
ausbildung zu absolvieren. Auch neben 
seiner Ausbildung war er sehr an der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen interessiert, 
was sich in verschiedenen Ehrenämtern bei 
der AWO (z.B. Ferienfreizeiten begleiten) wi-
derspiegelte. 
Nach der Ausbildung arbeitete David von 
Borries im Jugendzentrum Kücknitz bei der 

Hansestadt Lübeck und absolvierte parallel 
ein berufsbegleitendes Studium (Soziale Ar-
beit), das er mit einem Berufsanerkennungs-
jahr in der Fachstelle für Kinder- und Jugend - 
beteiligung in Lübeck abschloss. 
In seine Tätigkeit beim Kreisjugendring Her-
zogtum Lauenburg und insbesondere ins Amt 
Berkenthin durfte er bereits 2021 als Mode-
rator bei einer Jugendversammlung in Krum-
messe hineinschnuppern.  
Schon immer lag ihm die Arbeit mit Kindern 

und Jugendlichen auf Augenhöhe am Her-
zen. So ist eines seiner Lieblingszitate: „De-
mokratie beruht nicht auf Konsens, sondern 
auf dem zivilen Umgang mit Dissens.“ 
Bei seiner Fortbildung zum Trainer für Kinder- 
und Jugendbeteiligung lernte er Arne Strick-
rodt, den Geschäftsführer des Kreisjugend-
rings, kennen. Und als die Stelle des Refe - 
renten für Demokratiebildung ausgeschrie-
ben wurde, fiel ihm die Entscheidung, trotz 
anderer Stellenangebote, leicht, in den Kreis 
Herzogtum Lauenburg zu wechseln. 
David von Borries sagt: „Jugendbeteiligung 
ist keine Frage des guten Willens, sondern 
eine rechtliche und natürlich eine stets poli-
tische Angelegenheit – jedoch keineswegs 
pädagogische Spielerei oder dergleichen.“  
Bei der von ihm erstmals geleiteten AG Ju-
gendbeteiligung in Rondeshagen war offen-
sichtlich, dass David von Borries mit viel 
Herzblut und Freude  an seine neue Tätigkeit 
herangeht.                                                  ir

Der Neue beim Kreisjugendring 
David von Borries leitet „Fit für Beteiligung“ 

David von Borries, der Neue beim Kreis-
jugendring, leitet jetzt das Projekt „Fit für 
Beteiligung“ beim Amt Berkenthin.

Beim Hobby-Horsing geht es darum, 
Bewegungsabläufe – ähnlich wie 
beim Springreiten oder bei der Dres-

sur mit echten Pferden – nachzustellen. Al-
lerdings gehen die Reiter und Reiterinnen mit 
Steckenpferden an den Start. Die Stecken-
pferde können gern selbstgebastelt sein: 
Die Köpfe müssen dreidimensional sein, 
dürfen aber keine Haltegriffe haben, 
son    dern Trensen und Zügel. Und der 
Stock soll kurz sein, damit er beim 
Sprung über die Hindernisse nicht stört. 
Den Wunsch, ein Hobby-Horse-Turnier in 
Rondeshagen zu veranstalten, äußerten 
Clara (9) und Paula (10) während der Ju-
gendversammlung, die vor gut einem 
Jahr in der Gemeinde stattfand.  
Springen fanden die beiden Mädchen 
schon immer toll, hüpften im Garten zu-
nächst ohne Pferdchen über ihre selbst-
gebauten Hindernisse. Aber nachdem Clara 
und Paula im Internet etwas über Hobby-Hor-
sing gefunden hatten, holten sie ihre Ste-

ckenpferde hervor und sind nun begeisterte 
Hobby-Horse-Reiterinnen.   
Jetzt will der Kulturausschuss der Gemeinde 
den Mädchen ihren Wunsch erfüllen und 
plant das sportliche Event für den 

24. Juni ab 10 Uhr.  

Mit Enny (4) haben die beiden Ideengeberin-
nen bereits Verstärkung bekommen, aber für 
das Turnier sucht der Kulturausschuss noch 
weitere Teilneh mende, die mindestens vier 
Jahre alt sein sollten. „Jedes Kind erhält für 

die Teilnahme eine Urkunde und die besten 
Reiter*innen werden außerdem noch beson-
ders belohnt“, erzählt die Kulturausschuss-
vorsitzende Conny Kraft. 
Trainiert wird jeden Mittwoch ab 15 Uhr auf 
dem Brink in Rondeshagen – bei schlechtem 

Wetter im Brinkhus: Bei Schritt, Trab und 
Galopp eine gute Figur machen, bei 
Sprüngen über die Hindernisse fest im 
Sattel bzw. auf dem Stock sitzen …. Die 
Kinder werden hier von Eltern beauf-
sichtigt. Einen Trainer gibt es nicht. Ein-
zelne Trainingseinheiten können 
allerdings auch beim SV Hamber ge ge-
bucht werden.  
Kontakt zur HobbyHorse-Sparte, die 
samstags trainiert: Marco Thunert,  
Tel. 01 77 / 3 95 33 97 

Weitere Informationen und 
Anmeldungen zum Turnier 
Kulturausschuss Rondeshagen, 
Conny Kraft, Tel. 01 60 / 8 38 41 63 oder 
cornelia-kraft@outlook.de                      wr

Hobby-Horsing – ein Spaßturnier in Rondeshagen 
Kulturausschuss sucht noch Teilnehmende für das sportliche Event 
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Clara (v.l.), Enny und Paula beim Training im Brinkhus
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Wissen Sie, wo Sie Ihre Taschenlampe 
verstaut haben? Gibt es einen  
Vorrat an Kerzen in Ihrem Haus? Bei 
einem Stromausfall stehen  
Sie sonst ganz schnell im Dunkeln.  
 

Ohne Strom steht unsere Welt still! Te-
lefon, Handy, Computer, Herd und 
Heizung … fallen aus. Kein Licht im 

ganzen Haus, und mancherorts stellt sogar 
der Wasserhahn seinen Dienst ein. Im Kleinen 
wie im Großen zeigt sich: Ohne elektrische 
Energie sind wir in vielen Alltags situationen 
hilflos. Fallen medizinische Geräte aus, kann 
das sogar lebensgefährlich werden.  
Zum Glück werden die meisten Stromaus-
fälle schnell behoben. Es gibt jedoch Aus-
nahmesituationen, in denen der Strom 
meh rere Tage ausfällt: dann, wenn Stromlei -
tungen beim Unwetter – beispielsweise bei 
Sturm oder Hochwasser – zu Schaden kom-
men.  
Aktuell mag man auch an Angriffe auf un-
sere Stromnetze bzw. deren Technik denken. 
Aber – so herausfordernd ein Stromausfall 
auch sein mag – mit ein wenig Vorbereitung 
lässt er sich gut meistern.  

Auf der Internetseite des Bundes sowie des 
Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe kann man sich zu diesem 
Thema informieren: www.bbk.bund.de.  
Außerdem gibt es dort die Publikation  
„Stromausfall – Vorsorge und  
Selbsthilfe“, die auch das Amt Berkenthin 
unter dem Button „Bevölkerungsschutz“ 
auf der Startseite seiner Homepage zur Ver-
fügung stellt: www.amt-berkenthin.de. 

An was sollten Sie unbedingt denken 
wenn die Heizung ausfällt 
Wer einen Kamin oder Ofen hat, sollte einen 
Vorrat an Kohle, Briketts oder Holz anlegen.  
  
Was tun, wenn das Licht ausfällt 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten alterna-
tiver Lichtquellen. Für den Fall, dass die 

Stromversorgung ausfällt, sollten Sie vor-
bereitet sein und am besten verschiedene 
Varianten vorrätig haben: Taschenlampen, 
Kerzen und Streichhölzer oder Feuerzeuge, 
Camping- oder Outdoorlampen. 
 
Die Küche bleibt kalt 
Kleinere Mahlzeiten können Sie auf einem 
Campingkocher zubereiten beziehungsweise 
– wenn Sie einen Garten oder einen Balkon 
haben – einen Garten-/Tischgrill nutzen, der 
mit Holzkohle oder Gas betrieben wird. 
 
Weitere Tipps zur Stromausfallvorsorge 
•    Achten Sie darauf, dass die Akkus  
      an Ihren Laptops und Mobiltelefonen,  
      am Telefon etc. geladen sind, oder  
      halten Sie geladene Ersatzakkus bereit. 
•    Solarbetriebene Batterieladegeräte  
      oder Powerbanks können bei  
      Stromausfall eine Hilfe sein. 
•    Denken Sie daran, Bargeld zur Verfü- 
      gung zu haben, da bei Stromausfall  
      auch die Geldautomaten nicht mehr  
      funktionieren. 
•    Halten Sie ein batteriebetriebenes  
      Radio oder Kurbelradio bereit, damit  
      Sie bei einem langanhaltenden  
      Stromausfall Mitteilungen der Behör- 
      den verfolgen können. 
Viele Lebensbereiche sind von Strom abhän-
gig. Das Buch „Blackout“ (s.u.) stellt einen 
längerfristigen und großflächigen Stromaus-
fall mit schrecklichen Szenarien dar.             fh

 
 

 
 

Für Sie gelesen von Iris Runge 
 

Zurzeit wird häufig in den Medien über die 
unterschiedlichsten Katastrophenszenarien 
berichtet. Eins davon ist der totale Stromaus-
fall über einen längeren Zeitraum. Hiervon 
handelt der Bestseller von Marc Elsberg, der 
im Jahr 2013 erschienen ist. In erschrecken-

der Weise zeigt der Autor auf, was passiert, 
wenn in ganz Europa ein „Blackout“ kommt: 
Nach einem vermuteten Hackerangriff ver-
sucht ein Informatiker, der Protagonist des 
Romans, herauszufinden, wie es zum totalen 
Stromausfall kommen konnte, wird aber von 
der Polizei nicht ernst genommen. Daraufhin 
bricht überall in Europa das Chaos aus: Ban-
ken werden belagert, Menschen horten Vor-
räte, Kranken häuser können Patienten nicht 
mehr versorgen, Kernkraftwerke geraten in 
eine gefährliche Lage …. 
Allein beim Lesen des Romans stellt sich ein 
beängstigendes Gefühl ein, und es wird dem 

Leser eindrucksvoll klar gemacht, wie abhän-
gig wir vom Strom sind. 
Während der Protagonist des Romans weiter 
versucht, den Saboteuren auf die Schliche zu 
kommen, bricht um ihn herum das gesamte 
öffentliche System zusammen. 
Das Buch erzeugt von Anfang an Spannung, 
und ich konnte es kaum aus der Hand legen. 
Das Thema „Strom“ ist für uns so selbstver-
ständlich, dass man sich im Alltag über die 
Auswirkungen eines totalen Stromausfalls 
nur wenig Gedanken macht. Hier öffnet 
einem der Roman von Marc Elsberg etwas 
überspitzt die Augen.                                

BUCHTIPP „BlackOut“ 
Spannung von der ersten bis zur letzten Seite
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Mit dem Beschluss zur Auflösung 
der „Bürgervereinigung gegen die 
Giftmülldeponie Rondeshagen 

Groß Weeden e.V.“ durch die Mitgliederver-
sammlung vom 24. Januar 2023 im Dorf-
gemeinschaftshaus in Rondeshagen endete 
ein Kapitel, das die Menschen in unserer Re-
gion über viele Jahre bewegt hat. Dabei ist 
die Geschichte der „Bürgerinitiative“ (BI), die 
längst zu einem festen Begriff in der Region 
geworden ist,  untrennbar verbunden mit der 
Planung und Inbetriebnahme der Sonder-
abfalldeponie SAD Rondeshagen. Über Jahr-
zehnte hinweg koordinierte sie die  kritische 
Begleitung des Deponiebetriebes, war da, 

wenn es um die Aufdeckung von Störfällen 
und Unregelmäßigkeiten oder die Organisa-
tion des Widerstandes gegen ein seitige  Ver-
änderungs- oder Erweiterungspläne ging. 
Alteingesessene Leser werden sich noch an 
viele aufsehenerregende Aktionen rund um 
die Deponie erinnern, z.B. an die friedliche 

Blockade zur Verhinderung der umstrittenen 
Kresoleinlagerung im Jahr 1989, an den 
Sternmarsch von rund 3.000 Menschen zur 
Verhinderung einer größeren Nachfolge-
depo nie im Oktober 1994, an die Proteste 
gegen eine Befeuchtungsanlage auf dem De-
poniegelände 2008 oder gegen die geplan-
ten Asbesttransporte im Jahr 2011. Damit 
sind nur einige genannt, die Reihe ließe sich 
beliebig fortsetzen.  
Die „Bürgerinitiative“ lebte in all den Jah-
ren von dem ehrenamtlichen Engagement 
vieler Bürger, denen es im besten Wortsinn 
darum ging, Schaden von unseren Dörfern 
und der Gesundheit ihrer Bewohner abzu-
wenden. Angefangen von den 51 Frauen 
und Männern, die sich am 6. Juli 1989 in 
Sierksrade zur Gründung dieser „Bürgerver-
einigung“ zusammenfanden, dem ersten 
Vorstand um Ursula Butzloff, Dr. Rüdiger Ise-
barth und Reinhard Eberle und all den dann 
folgenden. Erwähnt sei hier besonders das 
Team um die langjährige Vorsitzende Kers-
ten Brüggmann, Elke Oheim, Walter 
Scheffke und Kay Hohlfeld u.a., das durch 
immensen Einsatz dazu beitrug, in den 90er 
Jahren die erwähnte gigantische Nachfol-
gedeponie zwischen Rondeshagen und 
Groß Weeden zu verhindern. Wären die Pla-
nungen der Betreiber Wirklichkeit gewor-
den, hätte dies die Region nachhaltig 
verändert. Seit dem Jahr 2008 wurde dann 
die Bürgervereinigung durch den erweiter-
ten Vorstand um Kersten Brüggmann (gest. 
2020), Thomas Stahlkopf und Volker Peters 
als gleichberechtigte Vorsitzende vertreten, 
zu dem noch Silke Brandt, Norbert Quurk 

und Christian Prüsmann (gest. 2022) gehör-
ten. Eine angemessene Würdigung aller Eh-
renamtler sowie eine Aufarbeitung der 
Depo niegeschichte müssen einer späteren 
Aufarbeitung vorbehalten bleiben. 
Mit der Einrichtung eines Deponiebeirats 
beim Amt, dem derzeit neben den beiden BI-
Mitgliedern Volker Peters und Thomas Stahl-
kopf die Bürgermeister (bzw. deren Stell - 
vertreter) der Gemeinden Rondeshagen, 
Sierksrade und Berkenthin angehören, wurde 
die Begleitung des Deponiebetriebes erst-
malig satzungsgemäß beim Amt Berkenthin 
verankert. Zuvor war noch von der BI ein 
dauernder Dialog mit der Deponieleitung 
vereinbart worden, der zu einer Versachli-
chung der Debatte beigetragen hat und auch 
heute noch fortgeführt wird. Auf Betreiben 
der Bürgerinitiative und des Beirates wurden 
in den letzten Jahren zudem noch Unter-
suchungen veranlasst, um eventuelle Kon-
taminierungen der Böden im Umfeld der 
Deponie aufzudecken. Inzwischen ist die De-
ponie aber verfüllt, wie 2014 bei einem Ge-
spräch in Sierksrade vom damaligen Um - 
weltminister Robert Habeck angekündigt, re-
kultiviert, und die bis zu 30 Jahre dauernde 
Nachsorge steht bevor.  
Mit der Verlagerung der Kontrollfunktion auf 
den Deponiebeirat hat  die „Bürgervereini-
gung gegen die Giftmülldeponie Rondesha-
gen Groß Weeden e.V.“  ihre Aufgabe erfüllt, 
so dass der Vorstand den Mitgliedern die Auf-
lösung empfehlen konnte. Die kritische Be-
obachtung des Deponiekörpers bleibt aber 
weiterhin eine Aufgabe der folgenden Gene-
rationen!                                                  vp

„Bürgervereinigung gegen die Giftmülldeponie Rondeshagen Groß Weeden“ 

Auflösung im 34. Jahr nach der Gründung

Kundgebung gegen eine Nachfolgedeponie 
im Oktober 1994

„Stell Dir vor,  

Du sitzt zu 

Hause und der 

Strom geht  

weg. Ein Szena-

rio, das Marc  

Elsberg in  

seinem Roman, 

der mir nach -

haltig in Er -

innerung blei - 

b en wird,  

beschreibt.“

Stromausfall 
Ohne elektrische Energie steht die Welt still

Wer gut vorgesorgt hat, kann bei einem 
kurzen Stromausfall gelassen bleiben.
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Zahlreiche Einsendungen zum 
Fehler-Suchbild kamen aus der 
Stecknitz-Region, aber auch aus 

der Umgebung, z.B. aus Meddewade, 
Ratzeburg, Lübeck und sogar aus Wies-
baden. Wie schön, dass die Stecknitz-
Post bundesweit ;o)) gelesen wird. 

Aus allen Einsendungen, bei denen die 
Fehler korrekt markiert waren, hat die 
Glücksfee zehn Gewinner gezogen.  
Die Gewinner wurden schriftlich be-
nachrichtigt und haben ihren Preis – ein 
Stecknitz-Memo – bereits erhalten.  

wr

Fehler-Suchbild 

aus der Stecknitz-Post 1/2023

98 98



gr
ün

e E
ck

e
didieedie

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Die Blühwiesengruppe Klempau, die sich in ihrer Gemeinde 
um die Begrünung öffentlicher Flächen kümmert, lädt alle Gar-

tenfans zur 2. Klempauer Pflanzen- und Samen-Tauschbörse ein. 
Am Samstag, dem 29. April 2023, können von 14 bis 16 Uhr auf 

dem Sportplatz hinter dem Feuerwehrhaus jegliche Art von Pflan-
zen getauscht werden: Gemüsepflanzen, Kräuter, Stauden, einjäh-
rige Sommerblumen, kleine Heckengehölze oder Samen. Und das 
geht so: Jeder bringt mit, was er hat. Wer nichts zum Tauschen an-
bieten kann, hat die Möglichkeit, die Pflanzen und Samen gegen 
eine Spende zu erwerben. Dabei gilt: Jeder zahlt, was er mag. 
In diesem Jahr dabei: die „Bohnenfrau“ Cordula Metzger aus La-
benz, die sich seit vielen Jahren für den Erhalt alter Bohnensorten 
engagiert und gegen eine Spende verschiedene Busch-, Reiser- 
und Stangenbohnensorten anbietet. Und auch für das leibliche 

Wohl wird gesorgt: An einem Selbstbedienungsbuffet gibt es 
– auf Spendenbasis – Kaffee und Kuchen!  Sämtliche Geld-

spenden dieses Nachmittags werden an das Tierheim 
Mölln weitergeleitet.   

Bitte beachten: Es werden keine Stände (Tische o.ä.) 
zur Verfügung gestellt. Eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich. Bei Dauerregen muss die Tausch-
börse leider ausfallen.  

Kontakt: Ingela Weichert-Hack,  
Tel. 01 51 / 10 67 12 25.

29.04. in Klempau:  
2. Pflanzen- und  

Samen-Tauschbörse 

Gemeinde will autark und klimaneutral werden: 

Energieausschuss in Panten gegründet  
„Der Klimawandel, Krieg und die Energie-
krise erfordern die Unabhängigkeit von fos-
siler Energie“, mahnt  Bürgermeister Thors - 
ten Mensing. Ein Energieausschuss soll jetzt 
in der Gemeinde Panten Lösungen für eine 
autarke und klimaneutrale Energieversor-
gung erarbeiten.  
Als die fünf Mitglieder des Energieausschus-
ses am 24. Januar 2023 gewählt wurden, 
war die Sitzung der Gemeindevertretung so 
gut besucht, wie schon lange nicht mehr. 
Junge Menschen interessieren sich für die 
Gemeindearbeit. Alte Hasen arbeiten weiter 
mit, obwohl sie für die Wahl im Mai eigent-
lich nicht mehr kandidieren wollten.  
„Hier in Norddeutschland werden schon so 
viele Klimaschutzprojekte mit Erfolg reali-
siert“, weiß die Vorsitzende des Energieaus-
schusses Christiane Roll und nennt 
Beispiele: Klixbüll im Kreis Nordfriesland be-
treibt einen Bürger-Windpark, Photovoltaik-
anlagen, E-Tankstellen und ein E-Dörps- 
mobil, das die Einwohner*innen der Ge-
meinde jederzeit ausleihen können.  
Daniel Günther übergab der Gemeinde Bre-

klum in Nordfriesland am 18. August 2022 
einen Förderbescheid in Höhe von 1 Mio. 
Euro für ein Projekt, das die gesamte Ge-
meinde mit CO²-neutraler Wärme versorgen 
wird. Größere Gemeinden und Städte müs-
sen in Schleswig-Holstein schon einen kom-
munalen Wärme- und Kälteplan aufstellen. 
Kleinere Gemeinden leisten diesen Beitrag 
zum Klimaschutz noch freiwillig. „Solange 
es kein Gesetz vorschreibt, haben wir Ent-

scheidungsfreiheit, und wir können mit För-
dermitteln rechnen“, nennt die Vorsitzende 
Roll einen weiteren Grund der Gemeinde, 
sich jetzt für den Klimaschutz zu entschei-
den.  
In der Gemeinde Glasau wird die Straßen-
beleuchtung bei Bedarf per Smartphone ge-
steuert. Die Gemeinde Bosbüll koppelt Ab - 
wärme, Wasserstoff und Wind für die Ener-
gieversorgung. Landwirte in Eggebek be-
treiben Klimaschutz mit einer Gülle- und 
Gärrestveredelungsanlage. Und in Klinkrade 
werden bereits seit 2010 viele Häuser über 
ein Nahwärmenetz von einem Blockheiz-
kraftwerk versorgt, das von der Biogas-
anlage in Labenz mit Abwärme gespeist 
wird. 
„Wir wollen diese Gemeinden besuchen, Er-
fahrungen sammeln und uns mit Kom-
munen vernetzen, die auch an diesem wich - 
tigen Thema arbeiten“, berichtet Christiane 
Roll vom ersten Treffen der Ausschussmit-
glieder am 9. Februar 2023: „Wir werden 
das Zukunftsprojekt finden, das in Panten 
Wirklichkeit werden kann“.                    pm 

Erste Ausschusssitzung am 9. Februar 2023: 
Bürgermeister Thorsten Mensing (Mitte) 
und die Mitglieder des Energieausschusses 
(v.li.o): Urte Brüggemann, der stellv. Vorsit-
zende Detlef Hack, Rainer Plewe und die 
Vorsitzende Christiane Roll. Nicht auf dem 
Bild: Dirk Otzen.Fo
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Das Glück der anderen: 

Schenk- und Tauschmarkt in Panten 

Die tolle Boxbirne hätte er schon gerne 
mitgenommen, erzählt Winfried 
Mensing beim ersten Schenk- und 

Tauschmarkt in Panten, „aber so sportlich bin 
ich ja nicht.“ Winfried betrachtet seinen ge-
ringfügig vom Waschbrettmaß abweichen-
den Oberkörper und sein Ehemann Thorsten, 
der Bürgermeister der Gemeinde, nickt la-

chend: „Die wäre bei uns nur eingestaubt.“ 
Wie die VR-Brille für den Action-Computer-
spielgenuss, „die wir mitgebracht haben.“  
Um die vielen Spenden annehmen zu kön-
nen, musste Sabrina Müller für den Markt am 
18. Dezember 2022 im Dorfgemeinschafts-
haus von Panten sechs der großen Kon-
ferenztische zusammenschieben, an denen 
sonst die Gemeindevertreter sitzen. Kein Pro-
blem für Sabrina, die den Markt ehrenamtlich 
plante und organisierte. Sabrina ist Event- 
Managerin. Von Beruf und aus Leidenschaft. 
Sie lebt mit ihrem Partner und dem Sohn Max 
seit drei Jahren im Ortsteil Mannhagen.  
Eine Gitarre, eine Geige, Gummibärchen und 
ein Keyboard. Spielzeug, der nur halb -
trockene Rotwein, ein teures Haarpflegeset, 
das doch nicht ganz den richtigen Duft 
hat … alles fand freudige neue Besitzer. „Es 
kamen zwar nur um die 30 Besucher, aber die 
waren begeistert.“Sabrina ist sicher: Wenn 
die Idee richtig in der Gemeinde angekom-
men sei, werden sehr viele von ihr überzeugt 
sein. „Du kannst alles mitnehmen, auch 
wenn Du selbst nichts mitgebracht hast“, 
habe sie eine Besucherin ermuntern müssen, 
die ungläubig fragte, ob sie wirklich ihr Glas 
mit selbstgemachter Marmelade gegen den 
schönen Pullover aus reiner Wolle eintau-
schen dürfe.  
„Wir müssen uns von dem kommerziellen 
Werteverständnis verabschieden", mahnt Sa-

brina. Welchen Wert eine Sache habe, be-
stimme derjenige, der sie brauchen könne. 
Die Kleidung, aus der ihr acht Jahre alter 
Sohn Max herausgewachsen ist, „hat für 
mich keinen Wert mehr. Aber die Mama mit 
einem Kind im passenden Alter benötigt 
genau diese. So funktioniert Nachhaltigkeit." 
Sabrinas Partner Alex ist Elektriker. Er könne 
den Herd anschließen. Ihre Freundin backe 
den besten Kuchen in ganz Norddeutschland. 
Der Nachbar hält Hühner. „Die liefern die 
Eier. Von meinem Apfelbaum nehmen wir die 
Äpfel und den Kuchen essen wir gemeinsam. 
Wir sind stark und wir haben Spaß.  Alles was 
wir brauchen, finden wir hier auf dem Land 
vor der Haustür“, meint Sabrina. „Wir müs-
sen nur unseren Nachbarn mal fragen, was 
er beitragen kann." Networking, Menschen 
zusammenbringen, die einander helfen, das 
sei ihre Leidenschaft, die sogar Leben retten 
könne. Über ihr Netzwerk sei ein Stammzel-
lenspender für einen schwer an Leukämie er-
krankten Patienten gefunden worden: „Wie 
toll ist das denn?“ 
Sabrinas Lohn ist das Glück der anderen. Die 
Dame, die auf dem Tauschmarkt die charak-
tervolle Schönheit der Vase mit der passen-
den Zuckerdose aus den 70er Jahren 
er kannte, habe sich bedankt: jetzt werde es 
ein wunderbarer Tag. „Ich bin auf der Erde, 
um Menschen glücklich zu machen", ein gro-
ßes Lächeln legt sich auf Sabrinas Gesicht, 
und ihre hellen grünen Augen blitzen in die 
Ferne: „Es wird bald den nächsten Tausch-
markt geben in Panten." Und einen Gemein-
degarten wünscht sich Sabrina. „Gemeinsam 
ernten und eine Gartensuppe kochen." Seit 
Corona gärtnert sie so gerne.  
 
Wer was beitragen möchte, kann  
sich hier mit Sabrina vernetzen:  
Tel.  01 76 / 84 11 84 72                              cr  

Um alle Spenden für den ersten Schenk-  
und Tauschmarkt in Panten präsentieren zu  
können, mussten im Dorfgemeinschafts - 
haus sechs Konferenztische zusammenge -
schoben werden.

Sabrina Müller hat den ersten Schenk- und 
Tauschmarkt in Panten organisiert. Ehren -
amtlich, weil sie sich am Glück der anderen 
erfreuen kann. Sabrina, Event-Managerin  
von Beruf und aus Leidenschaft, lebt mit  
ihrem Partner Alex und dem Sohn Max seit 
drei Jahren im Ortsteil Mannhagen.Fo
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Als 1967 Otto Holm, damaliger Päch-
ter des Krummesser Stadtgutes, 
Sand für die Fundamente zweier 

Neubauten im Gutsweg (Nr. 10 und 12) be-
nötigte, ließ er Teile des benachbarten Turm-
hügels der mittelalterlichen Burg (auf halber 
Strecke zwischen dem jetzigen Gut und dem 
Elbe-Lübeck-Kanal mit der St. Johannes-Kir-
che auf der östlichen Kanalseite) mit einem 
Bagger abtragen. Die Lübecker Bodendenk-
malschutzbehörde wurde darauf aufmerk-
sam und stellte das Areal kurz danach 
offiziell unter Denkmalschutz. Seitdem ruhte 
die Ruine still am Kanal …  
Inspiriert durch den Arbeitskreis Geschichte 
der Dorfschaft Krummesse machte sich 
Jonas Stalfort, Archäologie-Studierender der 
Uni Kiel, im Rahmen seiner Masterarbeit im 
Fach Ur- und Frühgeschichte, im Sommer 

2021 (21.6.-2.7.) an eine zweiwö-
chige Lehrgrabung. Ziel war 

die Gewinnung neuer 
Erkenntnisse zu den 

Fragen, wie lan-

ge der Burghügel tatsächlich be wohnt und 
wie groß der Schaden durch die Sandent-
nahme 1967 war. 
Die durch die Corona-Pandemie und zusätz-
lich durch ein Starkregenereignis beeinträch-
tigten Ausgrabungen ergaben zur ersten 
Frage einen geringen Neuigkeitswert: Die 
Mittelalterphase konnte durch die jetzigen 
Maßnahmen nicht erfasst werden, weitere 
Grabungen seien nötig, so Jonas Stalfort in 
seinem Vortrag im Dörpshuus am 21. Januar 
2023 vor rund 25 Zuhörerinnen und Zuhö-
rern. Einzig ein gefundener Eichenbalken, der 
auf das Jahr 1541 rückdatiert werden konnte, 
gibt Hoffnung auf weitere Funde, die aber 
wohl tiefer liegen müssten. In den Schichten 

von einem Meter unter der Oberfläche för-
derten Stalfort und Kommilitonen sowie Mit-
arbeiter vornehmlich neuzeitlichen Metall- 
und Plastikschrott zutage: ein Hinweis auf 
die damals übliche Müllverklappung in der 
Nachkriegszeit.  
Trotzdem war die Ausgrabung nicht sinnlos: 
Stalfort erhielt die Note sehr gut für seine 
Masterarbeit, und die Dorfschaft hält an 
ihrem Ziel fest, die ehemalige Turmhügel-
burg, auch Motte genannt, wieder auf-
zubauen und sowohl touristisch als auch 
dorfgemeinschaftsfördernd zu nutzen. Ähn-
liche Beispiele wie etwa die Burg in Lütjen-
burg lassen ein solches Projekt nicht utopisch 
erscheinen.                                             unk

Ausgrabungen an Krummesser Burgruine Rothaariges Teenager-Mädchen mit Karies
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Wie und woran sie starb, wissen 
wir nicht und werden es vermut-
lich auch nicht mehr erfahren. 

Auf jeden Fall war es ein tragischer Tod. 
Denn dieses Kühsener Mädchen starb be-
reits im Alter zwischen 15 und 18 Jahren. 
Wie sonst könnte man einen solch frühen 
Tod bezeichnen? 
Bestattet wurde sie in der Kühsener Feld-
mark – vor ungefähr 2000 Jahren: Jüngste 
Radiokarbonuntersuchungen an ihrem Ske-
lett lassen die Wissenschaftler der Uni Kiel, 
namentlich Professor Ben Krause-Kyora 
vom Institut für Molekularbiologie an der 
Christian-Albrechts-Universität, ihre Lebens-
spanne zwischen 28 und 129 nach Christus 
festlegen. 
Gefunden wurde die Moorleiche 1960 bei 
Dränagearbeiten in der Kühsener Feldmark, 
knapp 700 Meter südöstlich des Ortszen-
trums in einer Tiefe von 80 Zentimetern.  
Am 8. Mai 1960 berichteten die Lübecker 
Nachrichten: „Der Greifarm des Baggers ar-
beitete sich durch eine moorige Wiese, als 

plötzlich ein Totenkopf zutage kam.“ Die 
Kripo gab den Fall gleich an die Wissen-
schaft ab, als klar war, dass es sich um eine 
historische Tote handelte. Nach einer ersten 
Einschätzung des damaligen Kreisarchivars 
Dr. Langenheim handelte es sich um eine 
alte Frau – ein schmaler Kopf und abge-
nutzte Zähne waren seine Indizien. 
Die Kieler Wissenschaftler konnten nun mo-
dernste Techniken und Hilfsmittel einsetzen 
und stellten fest, dass es sich um eine ju-
gendliche Frau zwischen 15 und 18 Jahren 
gehandelt hat. Verletzungsspuren gab es 
keine am Skelett. Die Zähne wiesen Karies 
auf. An Bonbons und Schokolade kann es 

nicht gelegen haben: Die Analyse der stabi-
len Isotope „weist auf eine Ernährung aus 
vielen pflanzlichen und einigen tierischen 
Produkten von Feld, Wiese, Wald und See 
oder Fluss hin“, so Ulrich Droldner auf der 
Internetseite https://www.kuehsendok.de 
/historisches/k_erscheint/moorleichen-
fund.html. Genetische Analysen ließen 
zudem darauf schließen, dass das Mädchen 
eine helle Haut und rote Haare hatte, Merk-
male, die auf eine lokale Herkunft hinwei-
sen. Die Bestattung in Ost-West-Ausrich - 
tung und die Abdeckung mit Ästen waren 
nach wissenschaftlichen Erkenntnissen 
durchaus üblich in jener Zeit.               unk

EEttwwaass  aannddeerrss,,  aallss  mmaann  ssiicchh  eeiinnee  mmiitttteell  --
aalltteerrlliicchhee  FFeessttuunngg  vvoorrsstteelllltt::  DDiiee  „„BBuurrgg““  iinn  

KKrruummmmeessssee  äähhnneellttee  ddiieesseemm  hhööllzzeerrnn--  
sstteeii  nneerrnneenn  „„BBeerrgg  ffrriieedd““,,  ddeerr  wwiieeddeerr  aauuff  --  

ggee  bbaauutt  hheeuuttee  iinn  LLüüttjjeennbbuurrgg  ((OOsstthhoollsstteeiinn))    
zzuu  bbeessiicchhttiiggeenn  iisstt..  DDiiee  „„BBuurrgg““  ooddeerr  

„„MMoottttee““  bbeessttaanndd  aauuss  ddeerr  WWeehhrraannllaaggee,,  uumm  
ddiiee  eeiinn  ttiieeffeerreerr  GGrraabbeenn  ggeezzooggeenn  wwaarr    

uunndd  iinn  ddiiee  ssiicchh  ddiiee  BBeewwoohhnneerr  ddeerr  VVoorrbbuurrgg  
ooddeerr  ddeess  GGuuttsshhooffeess  bbeeii  GGeeffaahhrr  zzuurrüücckk  --

zziieehheenn  kkoonnnntteenn..    

IImm  FFrrüühhjjaahhrr  11996600  ssttiieeßß  mmaann  bbeeii  DDrräännaaggee  --
aarrbbeeiitteenn  iimm  KKüühhsseenneerr  MMoooorr  aauuff    
eeiinnee  MMoooorrlleeiicchhee,,  ddiiee  ssiicchh  jjeettzztt  ddeerr  WWiisssseenn--
sscchhaafftt  aallss  jjuunnggee  FFrraauu  zzwwiisscchheenn  1155    
uunndd  1188  JJaahhrreenn  ooffffeennbbaarrttee..  DDaass  MMääddcchheenn  
wwuurrddee  vvoorr  ffaasstt  ggeennaauu  22000000  JJaahhrreenn    
iimm  KKüühhsseenneerr  MMoooorr  bbeessttaatttteett..    
  
  

Erkenntnisse: Hohe Sandentnahme in den 1960ern, anschließend „wilde“ Mülldeponie  
– weitere Untersuchungen erstrebenswert – touristische Nutzung im Fokus

Jüngste Untersuchungen geben Aufschluss über den Zufallsfund 
in Kühsener Feldmark im Jahr 1960

WWeessttlliicchh  ddeess  EEllbbee--  
LLüübbeecckk--KKaannaallss  uunndd  aauuff  

ddeerr  aannddeerreenn  SSeeiittee    
ddeerr  KKrruummmmeesssseerr  KKiirrcchhee  

""bbuuddddeelltteenn""  ddiiee    
AArrcchhääoollooggeenn  uumm  JJoonnaass  

SSttaallffoorrtt  aauuff  ddeemm    
AArreeaall  ddeerr  BBuurrggrruuiinnee..  IInn    

ddaass  LLuuffttbbiilldd  iinnttee  --  
ggrriieerrtt  wwuurrddee  eeiinn  AAuuss--

sscchhnniitttt  ddeerr  ssooggee  --
nnaannnntteenn  „„SSttiitteennsscchheenn  
KKaarrttee““  vvoonn  ccaa..  11660099..  

Kühsener Moorleiche:

DDiiee  KKüühhsseenneerr  MMoooorrlleeiicchhee  wwuurrddee  ffllaacchh    
lliieeggeenndd  iimm  MMoooorr  vveerrsseennkktt..  WWiiee  bbeeii    

aannddeerreenn  ddeerraarrttiiggeenn  LLeeiicchheenn  ffuunnddeenn  wwaarr    
ssiiee  mmiitt  SSttrraauucchhwweerrkk  uunndd  ssttaarrkkeenn    

SStteecckkeenn  nnaacchh  oobbeenn  ddaacchhaarrttiigg  aabbggeeddeecckktt  
wwoorrddeenn..
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Spargel-Rucola-Salat mit Avocado, Erdbeeren …  >>>
Foto: U. Brüggemann

✃

VS Natur . regional . vereint . stark

JETZT
NATURHELD:IN
WERDEN!
www.vereinigte-stadtwerke.de/vsnatur
Mit VS Natur ganz einfach:

Kleiner Lebensretter am Schlüsselring: 

Die neuen CPR-Masken mit Stecknitz-Logo
Im Bereich des Merchandisings der Steck-
nitz-Region gibt es ein neues Produkt, das 
Leben retten kann: die CPR-Maske als 
Schlüsselanhänger. CPR heißt: Cardiopulmo-
nary Resucitation, auf Deutsch bedeutet das 
Herz-Lun gen-Wiederbelebung.  
Mit der CPR-Maske soll ein Atem- und Kreis-
laufstillstand beendet, und damit der Tod 
des Betroffenen abgewendet werden. Viele 
Ersthelfer schrecken vor der Beatmung, die 
im Notfall lebensrettend sein kann, zurück. 
Hier kann eine Atemmaske helfen: Bei die-
sem Werbeartikel – mit aufgedrucktem 
Stecknitzlogo – handelt es sich auf den ers-
ten Blick um einen Schlüsselanhänger. In 
einer winzigen Tasche im Inneren befindet 

sich aber die komplette Atemmaske mit 
einem Ventil zur Beatmung und Reanima-
tion. Durch das Ventil strömt die Luft gezielt 
und ausschließlich in Richtung des Patien-

ten. So ermöglicht die Maske eine hygie-
nische und sichere Beatmung von bewusst-
losen Kindern und Erwachsenen. 
Das robuste, wasserabweisende Nylon-Ma-
terial, aus dem der kleine Schlüsselanhän-
ger gefertigt ist, schützt die Beat mungs- 
maske im Inneren vor Abnutzung. An jeder 
„Taschenmaske“ befindet sich ein Schlüs-
selring, so dass die CPR-Maske – am Schlüs-
selbund befestigt – sofort griff- und 
einsatzbereit ist. Ein kleiner Helfer im Not-
fall, der Großes bewirken kann.  
Die CPR-Masken mit Schlüsselring kosten  
5 Euro und sind im Amt Berkenthin, 
Am Schart 16, 23919 Berkenthin erhältlich.                                 
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Helga Dresow war bis ins hohe Alter 
aktiv, unterstützte den Kulturaus-
schuss Berkenthin mit Anekdoten 

und Ge schich ten von früher bei der Erstel-
lung der Chronik. Und sie schrieb regelmäßig 
unter der Rubrik „Vertell doch mol“ für die 
Stecknitz-Post, berichtete u.a. über die Schule 
und das Leben auf dem Lande während des 
Krieges und in der Nachkriegszeit …      
Geboren wurde sie am 7. März 1927 als 
zweite Tochter der Eheleute Martha und 
Ernst Hartz in Sierksrade. Nur drei Jahre spä-
ter starb ihr Vater.  
Helga Dresow besuchte die zweiklassige 
Schule in Düchelsdorf. Da während des Krie-
ges Lehrer fehlten, übernahm sie als ältere 
Schülerin oft in den unteren Jahrgängen die 
Funktion einer Hilfslehrerin. Und nach der 
Konfirmation 1941 in Berkenthin, besuchte 

sie auf Empfehlung ihres Lehrers die Lehrer-
bildungsanstalt in Ahrensbök – ein Bildungs-
weg für diejenigen, die sich eine höhere 
Schule und ein Studium finanziell nicht leis-
ten konnten – und kehrte nach bestandener 
Prüfung 1945 für ihr Landschulpraktikum an 
die Düchelsdorfer Schule zurück.  
Im gleichen Jahr lernte sie Werner Dresow, 
einen Flüchtling aus Pommern, kennen, der 
ebenfalls Lehrer werden wollte. Sie heirateten 
1948 in der Maria Magdalenen-Kirche und 
wurden an der Berkenthiner Schule, wo Helga 
Dresow seit 1946 arbeitete, Kollegen. Nach 
der Geburt ihrer Kinder – Bernd (April 1949) 
und Inge (Dezember 1950) – blieb sie bis zur 
Einschulung der beiden zu Hause. 1956 nahm 
sie ihre Lehrtätigkeit wieder auf, wurde 1957 
an die zweiklassige Schule in Kühsen abge-
ordnet, wo sich die leidenschaftliche Lehrerin 
sehr wohlfühlte. Als 1961 in Berken thin eine 
Stelle frei wurde, ging sie zurück, unterrich-
tete hier viele Jahre mit großer Freu de und 
Hingabe vor allem die 1. und 2. Klassen. 
Im Alter von 41 Jahren erkrankte Helga Dre-
sow an Morbus Addison. Die schwere Ne-
bennierenerkrankung zwang sie zunächst, 
die Stun denzahl an der Schule zu reduzieren, 

bis sie 1979 aus gesundheitlichen Gründen 
frühzeitig aus dem Schuldienst ausschied. Die 
gewonnene Zeit nutzte sie, um sich einem 
alten Hobby zu widmen: der Malerei. Beson-
ders angetan hatte es ihr die Aquarellmale-
rei. Dieser Leidenschaft frönte sie bis ins hohe 
Alter. Viele ihrer Bilder hängen heute in zahl-
reichen Berkenthiner Wohnungen. 
Obwohl das Leben es nicht immer gut mit ihr 
meinte: der frühe Tod des Vaters, Krieg, Krank-
heit … behauptete Helga Dresow stets, eine 
schöne Jugend und ein wunder bares Leben 
gehabt zu haben. Das war typisch für sie, ent-
sprach ihrem fröhlichen Naturell und ihrer 
grundsätzlich positiven Einstellung. 
Trotz körperlicher Einschränkungen konnte 
Helga Dresow ihren Alltag völlig selbst stän -
dig bewältigen. Besonders wichtig waren ihr 
die täglichen Spaziergänge. Und – sie liebte 
es, unterwegs ein Schwätzchen zu halten. 
Mitte Mai 2022 stürzte sie: Oberschenkel-
halsbruch! Krankenhaus, Reha und DRK-Se-
niorenhaus in Berkenthin. Sie konnte nicht 
mehr nach Hause, fühlte sich aber im Senio-
renhaus gut aufgehoben. Hier starb Helga 
Dresow am 18. Dezember 2022 im Alter von 
95 Jahren.                                                 sp 

Nachruf  
Helga Dresow starb im Alter von 95 Jahren
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Spargel-Rucola-Salat mit Avocado  
und Erdbeeren an Orangensauce

                                     Rezept für vier Personen 
 
         Die Salatsauce 
                                    
     1 EL mittelscharfen 
                           Senf, 
   100 ml Orangensaft, 
          1 TL Ahornsirup    mit  
                      je 1/2 TL 
          Pfeffer und Salz    zu einer Salatsauce glattrühren und 
                                        ca. 30 Minuten im Kühlschrank ziehen 
                                        lassen. 
 
                   Der Salat 
            Vorbereitung 
                                 
             500 g Spargel     in 4 bis 5 cm lange Stücke schneiden 
                                        und ca. 15 Min. garen. Aus dem Sud  
                                        (kann für Suppe verwendet werden) 
                                        nehmen und abkühlen lassen. 
         50 g Pinienkerne 
            oder Walnüsse    ohne Öl in der Pfanne rösten, ca. 5 Min. 

            1 Bund Rucola     waschen und abtropfen lassen, 
                  1 Avocado    auslösen und in mundgerechte Stücke 
                                        schneiden. 
         200 g Erdbeeren     waschen und halbieren. 
                                         
              Zubereitung    Rucola auf eine Salatplatte geben, 
                                        den abgekühlten Spargel und die 
                                        Avocado-Stückchen darauf verteilen. 
                                        Anschließend die Erdbeeren hinzufügen  
                                        und die Orangensauce gleichmäßig  
                                        über den Salat geben. Mit den Pinien- 
                                        kernen bzw. Walnüssen garnieren  
                                        und servieren. 
                                 
        Dazu schmeckt    Warmes (Dinkel-)Baguette oder  
                                        Ciabatta. 
 
                    Variante    Statt Erdbeeren können eine kleinge- 
                                        schnittene Mango und Mozzarella zum 
                                        Spargel-Rucola-Salat gegeben 
                                        werden.  
                                                                             Guten Appetit! 

Rezept: Urte Brüggemann 

vom Biomarkt „Lämmer-

hof“ in Mannhagen.
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Virtuelle Beratung mit echten Beratern  
Wie die Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg (KSK) es in Berkenthin und  

Krummesse schafft, persönlichen Kontakt und Digitalisierung miteinander zu vereinen

Unsere Welt wird digitaler – das mer-
ken wir alle jeden Tag. Als Beispiel: 
Immer mehr Menschen erledigen 

ihre Bankgeschäfte von zu Hause aus – mit 
ihrem Handy oder dem Rechner. Im Jahr 
2020 nutzten 64 Prozent der Kundinnen 
und Kunden dieses Angebot. Onlinebanking 
ist bequem, zeitsparend und bietet eine 
große Auswahl an Funktionen. Doch nicht 

für jede Kundin und jeden Kunden ist das 
der passende Zugang zu ihren Finanzen.  
„Gerade für unsere älteren Kundinnen und 
Kunden ist der persönliche Kontakt zu ihrer 
Beraterin oder ihrem Berater sehr wichtig, 

wenn es um finanzielle Entscheidungen 
geht“, erklärt KSK-Filialdirektor Christian 
Pein.  
Die Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg 
würde deswegen beide Optionen anbieten, 
und so die Bedürfnisse aller Kunden berück-
sichtigen. „Wir haben uns gefragt: Wie kön-
nen wir die Flexibilität von Online banking 
mit persönlichem Kontakt vereinen“, so der 

Ex perte. Die Antwort ist „S-ISSy“ – Das 
Sparkassen-Interaktive Service-System, das 
jetzt in den Filialen in Berkenthin (Oldesloer 
Str. 1) und Krummesse (Klempauer Str. 21) 
eingerichtet wurde.  

So einfach nutzen  
Kundinnen und Kunden „S-ISSy“ 
In einem verglasten Raum wer den Kundin-
nen und Kunden von einem Be rater be-
grüßt, der in Lebensgröße auf einem Bild - 
schirm erscheint.  Die Verglasung verdunkelt 
sich automatisch, sobald man den Raum be-
tritt – so ist ein diskretes Gespräch möglich. 
Der Berater, ein echter Sparkassen-Mitarbei-
ter, wird live aus der DirektFiliale der Kreis-
sparkasse per Video zugeschaltet. 
„S-ISSy funktioniert so einfach wie ein ganz 
normales Schalter-Gespräch auf Augen-
höhe. Unsere Video-Lösung für persönliche 
Beratungsgespräche ist so flexibel wie ein 
Streaming-Dienst und so einfach wie Geld 
abheben“, erklärt Filialdirektor Christian 
Pein. Die intuitive Bedienung erfordere 
keine technischen Kenntnisse und sei somit 
für Kunden jeden Alters bequem nutzbar.  
 
S-ISSy erfüllt alle Anforderungen an 
den Datenschutz und die IT-Sicherheit 
Die S-ISSy-Beratung der Kreissparkasse 
zeichnet sich dadurch aus, dass das persön-
liche Gespräch mit einem Serviceberater 
oder einer Serviceberaterin aus dem eige-
nen Haus statt findet. „Unsere Kolleginnen 
und Kollegen in der DirektFiliale haben die 
Kompetenz für qualifizierte Servicebera-
tung“, hebt Christian Pein hervor. Zudem er-
fülle S-ISSy sämtliche Anforde rungen an den 
Datenschutz und die IT-Sicherheit. 
Was ihn besonders freue: Die Kundinnen 
und Kunden würden positiv auf die neue 
Technologie reagieren. „Die ersten Gesprä-
che zeigen, dass unser Konzept aufgeht. Die 
KSK-Kundinnen und KSK- Kunden begrüßen 
das neue Angebot, weil es intuitiv ist und 
der menschliche Kontakt nicht zu kurz 
kommt", sagt Christian Pein.  
Die Beratung mit dem Sparkassen-Inter-
aktiven-Service-System in Berkenthin und 
Krum messe steht allen Kunden von Montag 
bis Freitag zwischen 08.00 Uhr und 20.00 
Uhr zur Verfügung.                                

pm 

Genial digital und doch persönlich: Das Sparkassen-Interaktive-Service-System „S-ISSY“ macht es 
möglich, dass Kundinnen und Kunden in ihrer KSK-Filiale vor Ort auch außerhalb der  
Öffnungszeiten persönlichen Kontakt zu einem KSK-Serviceberater aufnehmen können: montags 
bis freitags von 8 bis 20 Uhr. Mit „S-ISSy“ lassen sich alle Finanzgeschäfte erledigen –  
außer Bargeldeinzahlungen und -auszahlungen. Aber dafür gibt es ja die KSK-Geldautomaten. 
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Die Gemeinde Berkenthin hat in 
ihrem Dorfpark, der direkt am 
Elbe-Lübeck-Kanal liegt, vier Sport -

ge räte aufgestellt: 

              

einen Ganzkörpertrainer,  
              einen Gleichgewichtstrainer,  
              einen Slalom trainer sowie  
              einen Duplex-Rückentrainer. 
Die Sportgeräte stehen den Bürgerinnen 
und Bürgern zur Freizeitgestaltung und 
Verbesserung der Fitness zur Verfügung – 
unter freiem Himmel, rund um die Uhr 
und bei jedem Wetter! 
Die Maßnahme wurde – nach einer Idee 
aus dem Umweltausschuss der Gemeinde 
– bereits im Sommer vom Berken thiner 
Bauhof umgesetzt. Für die Kosten von 
rund 19.000 Euro gab es von der „Aktiv-
Region Lauenburg Nord“ 12.000 Euro Zu-
schuss aus EU-Mitteln.                             fh 

Rund um die Uhr Energie tanken  
Sportgeräte im Berkenthiner Dorfpark
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„Mom’s Bed & Breakfast“ steht an einem 
der wuchtigen Feldsteinpfeiler, die den Holz-
zaun und die Pforte zum Paradies festhalten.  
Von der Straße aus kann man nur erahnen, 
was für ein wunderschöner Garten sich hin-
ter hochgewachsenen Büschen und üppig 
blühenden Stauden rund um das schmucke 
Bauernhaus verbirgt. Jeder, der hier vorbei-
kommt, möchte garantiert gerne mal einen 
Blick hinter die Kulissen werfen. Aber das 
traut sich wohl kaum jemand, wenn er nicht 
eingeladen ist, oder? 

„Alles schon dagewesen“, lacht die Betrei-
berin der „Bed & Breakfast“-Herberge,  Petra 
Müller-Koop. „Die Leute möchten einfach nur 
schauen oder fragen, ob sie sich Samen von 
Blumen abnehmen dürfen.“ 
  
Tag der offenen Tür  
Eigentlich sollte schon 2020 der 10. Jahres-
tag von „Mom’s Bed & Breakfast“ mit einem 
Tag der offenen Tür gefeiert werden, aber da 
fuschte Corona in die Planung. Jetzt öffnet 
Petra Müller-Koop im 13. Jahr des Bestehens 
ihrer Herberge, am 25. Juni von 14 bis 19 Uhr, 
Tor und Tür für alle, die mal einen Blick hinter 
den Gartenzaun, in die Zimmer, die gemütli-
che Bauernküche, den Frühstücksraum … 
werfen möchten. Also: hereinspaziert! 
 
Der Name ist Programm 
Bevor die waschechte Berlinerin nach Panten 
kam, lebte sie mit ihrem Ehemann und den 
Kindern drei Jahre in Kalifornien. „Hier nann-

ten sie mich Mom“, erklärt Petra Müller-
Koop die Herkunft des Namens für ihr „Bed 
& Breakfast“-Domizil. Und – der Name ist 
Programm: Herzlich wie eine Mutter umsorgt 
die leidenschaftliche Gastgeberin ihre Gäste, 
die aus aller Herren Länder anreisen. 
 
Vom Familien-Nest zum Gästehaus 
Seit 35 Jahren wohnt Petra Müller-Koop nun 
schon in Panten – zunächst in einer Miet-
wohnung und seit 1996 in dem schönen 
Bauernhaus in der Dorfstraße 16. „Früher mit 

der ganzen Familie, aber als meine vier Kin-
der flügge wurden, nach und nach das Nest 
verließen, war das große Haus plötzlich leer 
und still“, berichtet Petra Müller-Koop. Dann 
– während einer Reise durch Schottland – 
lernte sie verschiedene „Bed & Breakfast“-
Betriebe kennen, die immer die ganz indivi-
duelle Hand schrift ihrer Betreiber trugen, 
und sie beschloss, das Haus genau auf diese 
Weise mit neuem Leben zu füllen.  
Viele Jahre arbeitete Petra Müller-Koop 
daran, ihr Haus für Gäste attraktiv und vor 
allem urgemütlich zu gestalten. Sie baute aus 
und um, renovierte und dekorierte …  bis 
jeder Raum, jedes Regal und natürlich auch 
der Garten ihre ganz persönliche, kreative 
Handschrift trug.  
 
Auf Rosen gebettet 
Im Januar 2010 – vier Gästezimmer, die noch 
heute die Namen ihrer früheren Bewohner 
tragen: Anna, Lina, Henri und Lasse, waren 

gerade fertig – eröffnete Petra Müller-Koop 
ihr„Mom’s Bed & Breakfast“. Seitdem kennt 
die quirlige Gastgeberin, die nebenher auch 
noch im Kirchenvorstand  aktiv ist, keine Ein-
samkeit und keine Langeweile mehr.  
Mittlerweile gibt es sechs Gästezimmer. Alle 
mit TV, kostenlosem WLan-Zugang und Was-
serkocher für die Zubereitung von Tee oder 
Kaffee (gratis!) auf dem Zimmer.  
Hier werden die Gäste im wahrsten Sinne des 
Wortes auf Rosen gebettet. „Ich kann an Por-
zellan, Kissen, Tischdecken und Bettwäsche 

mit Rosendekor ganz schwer vorbeigehen“, 
gesteht die Rosenliebhaberin.  
 
Antikes und Modernes 
Außerdem hat sie ein Faible für Antiquitäten, 
schuf mit einer gekonnten Kombination aus 
antiken und modernen Möbeln im ganzen 
Haus eine charman te und heimelige Atmo-
sphäre: Im ehemaligen Musikzimmer – mit 
altem Kachelofen und Klavier – ist ein Semi-
narraum für bis zu zwölf Personen entstan-
den. Der Aufenthaltsraum mit kuscheliger 
Sofa-Ecke und TV, die große Bauernküche  
und der Frühstücksraum, wo „Mom“ in ihrer 
herzlichen Art das Frühstück serviert, vermit-
teln den Gästen ein Gefühl der Geborgen-
heit. 
 
Das Garten-Gen 
Die Liebe zum Gärtnern und zu den Pflanzen 
sei ihr wohl schon in die Wiege gelegt wor-
den, meint Petra Müller-Koop. „Wir hatten 

Ein kleines Paradies in Panten 
Hereinspaziert: „Mom’s Bed & Breakfast“ öffnet am 25. Juni Tor und 
Tür für alle, die gerne mal hinter die Kulissen schauen möchten.     

Petra Müller-Koop ist von ganzem Herzen 
Gastgeberin. „Das Schönste ist, wenn die Leute 
als Gäste kommen und als Freunde gehen.“

Mit viel Liebe zum Detail hat die Betreiberin 
von „Mom’s Bed & Breakfast“ den 
Frühstücksraum für ihre Gäste dekoriert.

An Porzellan, Kissen, Tischdecken… mit Ro sen -
de kor kann die Gastgeberin nur schwer vorbei - 
ge hen. Sie bettet sogar ihre Gäste auf Rosen.

Guido Eschholz bietet in Panten eine gute 
Weinauswahl und im Rahmen eines Seminars 
für Interessierte jede Menge Weinwissen.

immer einen Garten – auch in Berlin, und das 
Gärtnern bereitete mir schon früher sehr viel 
Freude“, erzählt sie. Aber das Garten-Gen al-
leine reichte ihr nicht. Bevor sie die Mam-
mutaufgabe, ihren großen Garten umzu - 
gestalten, in Angriff nahm, absolvierte sie zu-
nächst Kurse an der Königlichen Garten -
akademie in Berlin, um das Anlegen von 
Gärten von der Pike auf zu lernen.  
 
Ein Paradies für Mensch und Tier  
Nun darf man keinen englischen Zierrasen 
oder in Form geschnittene Büsche und Bäu -
me erwarten. Der wildromantische Garten 
wirkt eher so, als hätte die Natur ihn be-
pflanzt. Und dennoch: Hier wurde nichts dem 
Zufall überlassen. Und genau das ist die 
Kunst beim naturnahen Gärtnern. 
Insekten, Schmetter  linge, Vögel… finden 
hier ein Zuhause und dank der Blumenviel-
falt eine mit Nektar reich gedeckte Tafel. 
„Und für uns Menschen gibt’s immer etwas 

zu beobachten, zu lauschen, zu riechen und 
zu schmecken“,  weiß die begeisterte Gärt-
nerin und zeigt auf den Küchengarten, in 
dem der Gewürzfenchel mannshoch wächst.  
Neben vielen „Sitzinseln“ im Schatten großer 
Bäume und inmitten der Blumenpracht laden 
in dem grünen Paradies ein „Baumbett“, das 
an dicken Seilen im Walnussbaum hängt und 
ein kleiner Senkgarten ein, die Seele baumeln 
zu lassen. Lieblingsplatz vieler Gäste ist aber 
das im skan dinavischen Stil erbaute Garten-
zimmer. Bei einem Glas Wein, beim Lesen 
oder einfach nur beim Relaxen kann man hier 
– mit Blick auf die Pferdekoppel – hervor-
ragend den Sonnenuntergang genießen.  
Auf Nachhaltigkeit legt Petra Müller-Koop 
aber nicht nur bei der Gartengestaltung wert.  
Die Reinigungsmittel sind umweltverträglich, 
Müll wird penibel getrennt und nur Mehr-
weggeschirr genutzt.  Eine Solaranlage sorgt 
für Strom und warmes Wasser, die Pellethei-
zung für die richtige Temperatur im Haus. wr

Im „Baumbett“, das an dicken Seilen im  
Walnussbaum hängt, können die  
Gäste herrlich die Seele baumeln lassen. 

Das „Gartenzimmer“ nutzen die Gäste gern 
zum Kaffeetrinken oder sie genießen hier  
bei Sonnenuntergang einen „Sundowner“. 

Save the date: 25. Juni, 14 bis 19 Uhr  
Zum Tag der offenen Tür organisiert der 
Beirat für Tourismus, Kultur und regionale Ent-
wicklung ein kleines Weinfest.  
Neben Kaffee, Kuchen, Softgetränken und klei-
nen hausgemachten Speisen zu zivilen Preisen 
von der Gastgeberin des Hauses, gibt es Weiß-, 
Rosé- und Rotweine verschiedener Winzer und 
Anbaugebiete. Außerdem wird der Sommelier 
Guido Eschholz in einem Seminar (15 Uhr, ca.   
1 Stunde) sein Weinwissen an Interessierte wei-
tergeben – nur auf Anmeldung unter vorsitz@ 
stecknitz-region.de und gegen Gebühr: 35 Euro. 
Darin enthalten sind die Verkostung der Weine, 
ein Käseteller, Weißbrot und das Buch des Se-
minarleiters: „Die 101 beliebtesten deutschen 
Weine unter 10 Euro“ (VK 16,80 €).  
Während die Großen beim Tag der offenen Tür 
das Haus erkunden, den Garten, die Speisen 
und Getränke genießen, entdecken die Kinder 
das „Spielzimmer“ im Wohnwagen, den Klet-
terturm oder lassen sich (z.B. blütenreich) 
schminken. 
 
Kontakt „Mom’s B&B“, Petra Müller-Koop,  
Dorfstr. 16, 23896 Panten, Tel. 0160/1577578 
moms-bedandbreakfast@gmx.de 
Kontakt Weinfest 
vorsitz@stecknitz-region.de

1918
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rg 1. Mai: Attraktionen und Aktivitäten, Kultur und  
Köstlichkeiten beim Frühlingsfest auf Gut Bliestorf 

Es duftet nach Frühling, das erste saftige Grün 
sprießt und versetzt die Besucher, die sich am      
1. Mai zum Frühlingsfest in der zauberhaften 
Parkanlage rund um das Herrenhaus auf Gut 
Bliestorf einfinden, in Hochstimmung. Ein lauschi-
ges Plätzchen unter uralten Bäumen ist schnell 
gefunden, und da lässt es sich gut aushalten. 
Zahlreiche Attraktionen und Aktivitäten werden 
den Gästen geboten. Aussteller präsentieren ihre 
mit Kreativität geschaffenen Produkte: Holz-
waren, Schmuck, Keramik, Schnitzereien, Geweb-
tes und Gestricktes …. Eine breite Palette an 
Gemüse- und Blumenjungpflanzen sowie Kräu-
ter- und Blumenstauden hält der Bio-Pflanzen-
markt zum Frühlingsfest bereit. Und für das 
leibliche Wohl gibt es jede Menge köstliche, öko-

logisch erzeugte Lebensmittel – zum Beispiel ve-
gane Speisen aber auch Gegrilltes direkt vom Hof, 
leckere Kuchen und Torten, lokal gebrautes Bier...  
Ein attraktives Rahmenprogramm sorgt zusätz-
lich für Unterhaltung: Live-Musik, Mailieder-Sin-
gen, Clowns, Tanz, Ponyreiten, Stockbrot grillen 
am Feuer und vieles mehr. 
Veranstalter ist der kleine gemeinnützige Verein 
Kulturgut Bliestorf e.V., der sich auf dem Gut und 
in der unmittelbaren Umgebung vorrangig um die 
Erhaltung und Förderung einer gesunden Kultur-
landschaft kümmert.  
 
Weitere Informationen Kulturgut Bliestorf e.V.  
Tel. 0 45 01 / 12 62 oder  
Tel. 0 45 01 / 8 22 09 12.                             wr

„Wir sind umgezogen – von der 1. Etage ins Erd-
geschoss“, berichtet die Staatlich anerkannte Er-
gotherapeutin Andrea Hinz. Und nun möchte sie 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern an einem 
„Tag der offenen Tür“ – am 28. April von 11 bis 
16 Uhr – ihre neue Praxis vorstellen, die sich in 
den ehemaligen Räumen der Raiffeisenbank be-
finden. Nach den Umbauarbeiten gibt es drei  
große Behandlungszimmer und eine behinderten-
gerechte Toilette. Die Praxis ist jetzt barrierefrei 
und damit auch für Gehbehinderte und Rollstuhl-
fahrer*innen bestens geeignet.    
    
Kontakt Praxis für Ergotherapie, Andrea Hinz, 
Raiffeisenstraße 1, 23628 Krummesse,  
Tel. 0 45 08 / 79 34 84                                    pm

Tag der offenen Tür – 
Ergotherapie in Krummesse

Andrea Hinz (l.) und Linda Sydow – beide 
Staatlich anerkannte Ergotherapeutinnen – 
freuen sich über die neuen Praxisräume. 

In der wunderschönen Parkanlage rund  
um das Herrenhaus Gut Bliestorf  
findet am 1. Mai das Frühlingsfest statt.

Die „Pflegelotsin“ Beate Burmester von der  
Gemeinschaft Pflegeberatung im Kreis Herzog-
tum Lauenburg bietet im Rahmen des Projektes 
„Ge meinde zen trierte Beratung“ in Ko operation 
mit dem Amt Berkenthin vertrau liche Gespräche 
mit Pflege be dürftigen und deren Angehörigen.  
Die „Pflegelotsin“ informiert über Themen wie 
Pflege, Unterstützung und Vorsorge. Sie berät zu 
Hilfsangeboten, die den Alltag erleichtern und 
stellt auf  Wunsch einen direkten Kontakt zum 
Pflegestützpunkt bzw. zur Demenzberatung her.

Kostenfreie, vertrauliche Sprechstunden 
der „Pflegelotsin“ im Amt Berkenthin 
   – Am Schart 16, 23919 Berkenthin – 
 
• jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat  
   von 15:00 bis 18:00 Uhr 
 
•  nur nach Anmeldung im Bürgerbüro,   
   Tel. 04544/8001-0 oder online über 
   https://terminvereinbarung.  
   berken thin-amt.de/  

Die „Pflegelotsin“ im Amt Berkenthin 

Beate Burmester 
ist „Pflegelotsin“ 
der Gemeinschaft 
Pflegeberatung 
im Kreis Herzog-
tum Lauenburg. 

Für die Stiftung Herzogtum Lauenburg 
sind Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
wichtige Aspekte ihrer Arbeit. „Wir su-
chen engagierte junge Menschen aus 
dem Kreis Herzogtum Lauenburg, die 
sich für den nachhaltigen Schutz von 
Natur und Umwelt einsetzen“, heißt es 
in einer Pressemeldung der Stiftung. Er-
wünscht sind praxisbezogene Umwelt-
projekte, die sich an der regionalen 
Umwelt orientieren.  
Die Jury der Stiftung bittet um Nominie-
rungen oder Bewerbungen in Eigeninitia-
tive. Es können Einzelpersonen und Grup - 
pen vorgeschlagen werden. Mitmachen 
können Kinder und Jugendliche bis 21 

Jahre aus Vereinen, Schulklassen, Freun-
deskreisen oder Kitas. Der Preis ist mit 
1.000 Euro dotiert. Die eingereichten Pro-
jektideen müssen im Jahr 2023 umge-
setzt werden.  
Bewerbungen unter dem Stichwort  
„Jugendpreis – Schutz von Natur und 
Umwelt“ müssen schriftlich eingereicht 
werden: per Post an  
Stiftung Herzogtum Lauenburg,  
Hauptstr. 150 in 23879 Mölln oder an  
info@stiftung-herzogtum.de.  
Fotos, Filme oder anderweitige Dokumen-
tationen sind willkommen. Bewerbungs-
schluss ist der 25. Juni. Die Preisverlei - 
hung findet Ende September statt.   pm

Jugendpreis der Stiftung Herzogtum Lauenburg 
Gesucht: Ideen für den Natur- und Umweltschutz mit Schwerpunkt Nachhaltigkeit
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Sommerfreizeit:  
Dänemark für Jugendliche 
Die Evangelische Jugend Lauenburg (Kirchenge -
meinden: Berkenthin, Sandesneben, Siebenbäu-
men, Nusse-Behlendorf) veranstaltet für Jugend - 
liche im Alter von 13 bis 17 Jahren eine Sommer-
freizeit in Dänemark.  
Die Unterkunft (Foto), in der Nähe von Aarhus am 
Waldrand gelegen, bietet viel Platz für sportliche 
Aktivitäten wie z.B. Volley- oder Fußball.   
Um vor Ort mobil zu sein, erfolgt die Anreise in 
Kleinbussen. Neben zahlreichen Ausflügen hat 
das Team aus Haupt- und Ehrenamtlern ein ab-
wechslungsreiches Programm zusammengestellt, 
aber auch viel Zeit zum Erholen und Sonnenba-
den ein geplant.  
Anmeldung bis zum 10. Mai bei Diakonin Svenja 
Leppin, sleppin@kirche-ll.de, Tel. 0176/19790620, 
Reisezeit 15. bis 27. Juli  
Preis 450 Euro; Ermäßigung möglich, damit jeder 
mitfahren kann.                                            pm

Frau & Beruf 
Schritt für Schritt ans Ziel
„Walk & Talk“ ist ein neues Beratungsangebot 
der Beratungsstelle „Frau & Beruf“ im Herzog-
tum Lauenburg. Es findet in Kooperation mit den 
Gleichstellungsbeauftragten statt und will – in 
Einzelberatungen – Frauen in beruflicher (Neu-) 
Orientierung, in Teilzeit oder geringfügiger Be -
schäf ti gung unterstützen.  
Die körperliche Bewegung während der Beratung 
erleichtert die Selbstreflexion sowie die Aufnahme 
neuer Impulse und löst mentale Blocka den. 
„Walk & Talk“ in Berkenthin:  
am 24. Mai zwischen 9.00 und 17.00 Uhr. Ein 
genauer Termin und der Treffpunkt werden bei 
Anmeldung besprochen. Die Einzelberatung 
dauert rund zwei Stunden.   
Anmeldung und Fragen Tel. 0170 / 300 77 94 
oder felicia.steding@faw.de,  

www.faw.de/luebeck/projekte/frau-beruf      
pm

Neues Spiel, neues Glück, neue Spiele und neue 
Herausforderungen … Junioren und Erwachsene 
können sich am 1. Juli wieder beim Mannschafts-
wettkampf „Spiel ohne Grenzen“ messen.  
Teams aus allen Gemeinden der Stecknitz-Region 
sind herzlich eingeladen, an diesem  Wettkampf 
in Krummesse teilzu nehmen, grenzenlosen Spaß 
zu haben und vielleicht einen der attraktiven 
Preise zu gewinnen.  
Ein Team besteht aus sechs Personen. In der Ka-
tegorie „Junioren“ sind die Teilnehmenden 6 bis 
13 Jahre alt (plus Be treu er*in), bei den Erwach-
senen ab 14 Jahre. Startgebühr 20 Euro/Team.  
Anmeldung bis zum 18. Juni bei  
Svenja Michaelis, Tel. 0 45 08 / 8 16 oder unter 
www.spielohnegrenzen.krummesse.de  
Spielort Sportplatz, Beidendorfer Weg 7a. 
Die Jugendteams starten um 10 Uhr, die Erwach-
senen ab 13 Uhr. Zuschauer willkommen!      sp 

Großes Sport- und Familienfest zum Jubiläum 
Krummesser Sportverein feiert 75jähriges Bestehen

Der Krummesser Sportverein (KSV) 
gehört mit rund 950 Mitgliedern zu 
den größten Breitensportver  einen in 

Nord deutschland. Und – der Verein ist schon 
seit vielen Jahrzehnten sportliche Heimat von 
mehreren Generationen, denn am 17. Juni 
2023 kann der KSV sein 75jähriges 
Bestehen feiern.     
„Wir blicken nicht nur auf eine ab-
wechslungsreiche sportliche Ge -
schich  te zurück, sondern auch auf 75 
Jahre aktive Mitge staltung des Krum-
messer Dorflebens – durch zahlreiche 
sportliche und gesellschaftliche Ver-
anstaltungen“, erläutert Andreas Trus-
kawa, der seit 2020 Vorsitzender des 
Krummesser Sportvereins ist.  
„Hier kann man sich nicht nur in den 
zahlreichen Sparten sportlich betäti-
gen, sondern lernt ganz nebenbei 
etwas über die Bedeutung des Ein-
zelnen für die Gruppe und umgekehrt, über 
das Einhalten von Regeln und den Umgang, 
mit der Freude über einen Sieg und dann 

aber auch mit den Enttäuschungen fertig zu 
werden“, fügt Truskawa hinzu. Gerade für 
Kinder und Jugendliche ist diese Entwick-
lung wichtig.  
Mit Stolz verweist der KSV mit seinen vielen 
ehrenamtlichen Trainern, Betreuern und Hel-

fern auf eine gegenwärtig tolle Entwick-
lung: Der Verein wächst! Die Mitglie der- 
zahlen steigen nach der Corona-Pandemie 

wieder an, und die Nachfrage nach zusätz-
lichen Trainings- und Sportangeboten ist in 
allen Altersgruppen vorhanden. Das ge-
samte Angebot finden Interessierte unter 
www.krummessersv.de.  
 Anlässlich des Jubiläums lädt der KSV alle 

Sportbegeisterten aus Krum messe 
und den umliegenden Dörfern zu 
einem großen 
Sport- und Familienfest ein,  
das am 17. Juni ab 11 Uhr  
auf dem Sportgelände am Beiden-
dorfer Weg stattfindet. Neben sport-
lichen Präsentationen aller Sparten 
wird es ein Rahmenprogramm mit 
Spielen, kulinarischem und musika-
lischem Angebot geben. 
Gern nimmt der KSV Spenden zum 
Vereinsjubiläum entgegen und steht 
für Fragen zu Geld- und Sachspen-
den oder Angeboten zur tatkräftigen 

Unterstützung unter 
vorstand@krummessersv.de zur Verfügung.                 

fh 

Fußball ist nur eine von zahlreichen Sparten, die der KSV an-
bietet. Das Spektrum reicht von Aikido und Basketball über Fit-
ness- und Gesundheitskurse bis Tennis, Turnen, Volleyball … 

Am 1. Juli in Krummesse: 
„Spiel ohne Grenzen“
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Sa. 06. Mai                 10.00 -12.00 Uhr   
Waldspaziergang  
Anmeldung Bettina Hesse, Tel. 0151/12106218 oder 
rb.hesse@t-googlemail.com 
Mi. 10. Mai                09.00 - 11.00 Uhr   
Trauerfrühstück – alle 14 Tage 
Anmeldung s. unter 12. April 
Mi. 10. Mai                15.00 - 17.00 Uhr   
FAZ-Kaffee – jeden 2. Mi. im Monat,  
Offenes Treffen ohne Anmeldung 
Do. 11. Mai                18.00 - 21.00 Uhr   
Nähtreff – Jacke 
Anmeldung s. unter 20. April 
Fr. 12. Mai                                                   
19.00 Uhr                                               
Frauenkreis für Mamas  
Anmeldung Daniela Kollien, daniela@einfach-du.net 
Mi. 17. Mai                17.00 - 19.00 Uhr 
Mehrgenerationskochen – jeden 3. Mi. im Monat 
 

Juni 

Mo. 05. Juni               09.00 - 10.30 Uhr   
START Delfi I – Eltern mit Babys im 1. Lebensjahr 
Anmeldung FBS Ratzeburg, Tel. 04541/5262 oder 
ev.fbs.rzt-online.de 
Mi. 07. Juni                09.00 - 11.00 Uhr   
Trauerfrühstück – alle 14 Tage 
Anmeldung s. unter 12. April 
Mi. 14. Juni                15.00 - 17.00 Uhr   
FAZ-Kaffee – jeden 2. Mi. im Monat,  
Offenes Treffen ohne Anmeldung 
Do. 15. Juni               18.00 - 21.00 Uhr   
Nähtreff – Strandtasche 
Anmeldung s. unter 20. April 
Mi. 21. Juni                09.00 - 11.00 Uhr   
Trauerfrühstück – alle 14 Tage 
Anmeldung s. unter 12. April 
Mi. 21. Juni                17.00 - 19.00 Uhr 
Mehrgenerationskochen – jeden 3. Mi. im Monat 

Sämtliche Veranstaltungen des ev. Familienzentrums… 
… sind – wenn im Veranstaltungskalender nicht anders ausgewiesen – kostenpflichtig.  
Anmeldun gen richten Sie bitte, sofern nicht anders angegeben, an das Familienzentrum: 
Nina Quade-Runge, Tel. 01 62 / 9 72 31 12 · familienzentrum@kirche-berkenthin.de.  
Weitere Informationen: www.kirche-berkenthin.de oder bei Facebook unter  
„Ev. Familienzentrum Berkenthin“. Das Familien zentrum weist darauf hin, dass es durch  
Feiertage und Ferien zu Termin verschiebungen kommen kann. 

Workshops, Infoabende, Freizeit- und  
Einzel angebote des ev. Familienzentrums

Regelmäßige Angebote  
des Familienzentrums

Veranstaltungen 
 
 
 
 
 
 
 
Sa. 04.06.10.00 – 18.00 Uhr 
Gewerbeschau Nusse – Betriebe, Institutionen und 
Vereine stellen sich vor. Mit Musik, Mitmach-Aktio-
nen, Vorführungen … für die ganze Familie (s.S. 3) 
Ort Gewerbegebiet Kurzenlandskoppel, Nusse 
Veranstalter Gemeinde Nusse, 
Tel. 015121255777, lars.wunsch@nusse.de 
Fr. 09.06.                                19.00 Uhr 
„Kein Auskommen mit dem Einkommen“,  
Theaterstück von Fritz Wempner  
Ort im „Güllepott”, Lindenallee 4, Rondeshagen 
Kontakt Theater im Pott Rondeshagen e.V. , 
Tel. 0170/9312376, j-koop@gmx.de 
Sa. 10.06.                               19.00 Uhr 
„Kein Auskommen mit dem Einkommen“, Thea-
terstück von Fritz Wempner  
Ort im „Güllepott”, Lindenallee 4, Rondeshagen 
Kontakt Theater im Pott Rondeshagen e.V. , 
Tel. 0170/9312376, j-koop@gmx.de 
Mo. 17.06.                         ab 11.00 Uhr 
Sport- und Familienfest zum 75jährigen Beste-
hen des Krummesser Sportvereins 1948 e.V. 
Ort Sportgelände, Beidendorfer Weg 7a, Krummesse 
Veranstalter Krummesser Sportverein e.V. (KSV)         
Mo. 17.06.                              20.00 Uhr 
Gedenkfeier zum 17. Juni  
Ort Ehrenmal, Park in Kastorf  
Veranstalter Gemeinde Kastorf, BGM Lohmeier 
bgm.kastorf@amt-berkenthin.de 
Sa. 24.06.                          ab 10.00 Uhr 
HobbyHorse-Spaßturnier (s.S. 5) 
Ort Am Brink1, Rondeshagen  
Info und Anmeldung für HobbyHorse-Reiter*innen 
Kulturausschuss Rondeshagen, Tel. 04544/1589,  
cornelia-kraft@outlook.de 
So. 25.06.                   13.00 – 19.00 Uhr 
Tag der offenen Tür und kleines Weinfest (s.S. 18) 
Ort „Mom’s Bed & Breakfast“, Dorfstr. 16, Panten  
Kontakt       Tag der offenen Tür:  
                     Petra Müller-Koop, Tel. 0160/1577578;   
                     Weinfest: Tourismusbeirat, Tanja Richter, 
                     vorsitz@stecknitz-region.de 

 
Juli (Vorschau) 

Sa. 01.07.                               15.00 Uhr 
Spiel ohne Grenzen (s.S. 21) 
Ort Sportplatz, Beidendorfer Weg 7a, Krummesse  
Kontakt CDU Krummesse, Svenja Michaelis, 
Tel. 0173/6456432, swenjamichaelis@live.de, 
www.krummesse.de 
Sa. 01.07.                               15.00 Uhr 
Kinderfest  
Ort Sportplatz, Klempau  
Veranstalter Kulturausschuss und FFW Klempau 
Sa. 01.07. – Mo. 31.07.                             
KULTUR AM KANAL  
Thema „Gemeinsam… an den Ufern der Kunst“,  
Ort versch. Schauplätze im Herzogtum Lauenburg 
Info www.kulturportal-herzogtum.de 

Mai 

Mo. 01.05.                              11.00 Uhr 
Maibaumstellen  
Ort Lübecker Str. 6, Krummesse 
Kontakt CDU Krummesse, Svenja Michaelis  
Tel. 0173/6456432, swenjamichaelis@live.de 
Mo. 08.05.                              19.00 Uhr 
Spieleabend mit Kerstin Eichler (Leiterin Spieliothek)  
Ort Altes Pastorat, Berkenthin  
Veranstalter Landfrauen Berkenthin u.U. e.V  
Anmeldung Tel. 04544/808415   
Do. 11.05.                  18.00 – 21.00 Uhr 
2. Frauenflohmarkt – alles, was Frauenherzen höher 
schlagen lässt: Bekleidung, Schuhe, Taschen, Deko, 
Wohnen, Lifestyle, DIY … Es können noch Stände –  
15 €/Stand – reserviert werden. 
Ort „Café uppen Barg“, Bergrade 
Kontakt Marion Holst, Tel. 0173/1775112  
So. 21.05.                               10.00 Uhr 
Dorf-Flohmarkt  
Ort Rondeshagen – im ganzen Ort  
Kontakt Kulturausschuss Rondeshagen, 
Tel. 04544/1589, cornelia-kraft@outlook.de 
Mi. 24.05.                               10.00 Uhr 
Kranichfütterung mit Gerd Vogler im Duvenseer 
Moor, anschl. gemeinsames spätes Frühstück,  
Treffpunkt Schmiede, Duvensee  
Veranstalter Landfrauen Berkenthin u.U. e.V  
Anmeldung Tel. 04544/1295 bis 21.05 

 
Juni 

Do. 01.06.                               18.00 Uhr 
Lesung mit Adrienne Friedländer. Die Autorin  
stellt ihr neues Buch vor: „Ist das verboten, oder  
darf ich das?“ Kostenbeitrag 15 Euro, inkl. Spargel-
suppe, zzgl. Getränke – Zahlung vor Ort. 
Ort Quellenhof in Mölln  
Kontakt Landfrauen Berkenthin u.U. e.V  
Anmeldung Tel. 04544/686 
Fr. 02.06.                                19.00 Uhr 
„Kein Auskommen mit dem Einkommen“,  
Theaterstück von Fritz Wempner  
Ort im „Güllepott”, Lindenallee 4, Rondeshagen 
Kontakt Theater im Pott Rondeshagen e.V. , 
Tel. 0170/9312376, j-koop@gmx.de 
Sa. 03.06.                   10.00 – 18.00 Uhr 
Gewerbeschau Nusse – Betriebe, Institutionen und 
Vereine stellen sich vor. Mit Musik, Mitmach-Aktionen, 
Vorführungen … für die ganze Familie (s.S. 3) 
Ort Gewerbegebiet Kurzenlandskoppel, Nusse 
Veranstalter Gemeinde Nusse, 
Tel. 015121255777, lars.wunsch@nusse.de 
Sa. 03.06.                               19.00 Uhr 
„Kein Auskommen mit dem Einkommen“,  
Theaterstück von Fritz Wempner  
Ort im „Güllepott”, Lindenallee 4, Rondeshagen 
Kontakt Theater im Pott Rondeshagen e.V. , 
Tel. 0170/9312376, j-koop@gmx.de 
Sa. 03.06.                               18.00 Uhr 
Big Band „The Flintstones“ aus Berlin  
Eintritt frei, Speisen und Getränke gegen Gebühr ab 
18 Uhr, Konzert ab ca. 19 Uhr   
Ort Scheune von H. Bartels, Pantener Str. 7, Hammer 
Veranstalter Kulturausschuss der Gemeinde Panten  
Vors. Dirk Otzen, Tel. 0176/45361931 
So. 04.06.                                 9.00 Uhr 
Flohmarkt – Standreservierung bis zum 31.05. 
Ort Dörpshuus, Lübecker Str. 6a, Krummesse  
Info/Anm. CDU Krummesse, 
reinhard.pilarski@gmx.de 

April 

Sa. 01.04.                               13.00 Uhr 
Krummesse neu entdecken – mit dem Rad  
Abfahrt am Dorfbrunnen, Krummesse 
Kontakt CDU Krummesse, Svenja Michaelis  
Tel. 0173/6456432, svenjamichaelis@live.de 
So. 02.04.                               11.00 Uhr 
Krummesse neu entdecken – mit dem Rad  
Abfahrt am Dorfbrunnen, Krummesse 
Kontakt CDU Krummesse, Svenja Michaelis  
Tel. 0173/6456432, svenjamichaelis@live.de 
Mi. 05.04.                               10.00 Uhr 
Blutdruckerkrankungen – Vortrag von Prof. Dr. Kris-
tina Kusche-Vihrog, Direktorin des Inst. für Physiologie 
Uni HL; gemeins. Frühstück (6 Euro) 
Ort Dörpshuus, Krummesse 
Kontakt Landfrauen Berkenthin u.U. e.V  
Anmeldung Tel. 04544/2371189 
Sa. 08.04.                               14.00 Uhr 
Ostereiersuchen  
Ort Feuerwehrgerätehaus, Klempauer Str., Krummesse  
Veranstalter Feuerwehr Förderverein 
Sa. 08.04.                               15.00 Uhr 
Osterfest mit Osterfeuer  
Ort Am Brink 1 in Rondeshagen  
Veranstalter Jugendfeuerwehr 
Sa. 08.04.                               18.00 Uhr 
Osterfeuer  
Ort Mannhagener Straße, Alter Sportplatz, Nusse 
Kontakt JSKA, Niels Wunsch, Tel. 0151/54727224, 
niels.wunsch@nusse.de 
Sa. 08.04.                               19.00 Uhr 
Osterfeuer  
Ort Kläranlage, Ratzeburger Str., Kastorf  
Veranstalter Gemeinde, BGM Lohmeier,  
bgm.kastorf@amt-berkenthin.de 

Sa. 16.04.                               11.00 Uhr 
Konzert mit Klaus Janke:  
„Folksongs von den Britischen Inseln”  
Ort Sportzentrum, Bahnhofstraße, Berkenthin  
Kontakt Kulturausschuss, Volker Peters,  
Tel. 04544/1279, kultur@berkenthin.de 
Mi. 19.04.                               15.00 Uhr 
Klönstuv – mit Heidrun Reimers vertellt wi uns wat 
up platt. Weder givt dat en besoenners Thema  
Ort Café Brandtschatz, Anker 
Kontakt Landfrauen Berkenthin u.U. e.V  
Anmeldung Tel. 04508/1396 bis 16.04. 
Do. 27.04.                               20.00 Uhr 
„Grölabend“ mit dem Theater Combinale, Lübeck; 
Nachholtermin: alte Karten sind gültig. 
Ort Sportzentrum, Bahnhofstraße, Berkenthin 
Kontakt Kulturausschuss, Volker Peters, 
Tel. 04544/1279, kultur@berkenthin.de 
Sa. 29.04.                               13.00 Uhr 
Krummesse neu entdecken – mit dem Rad  
Abfahrt am Dorfbrunnen, Krummesse 
Kontakt CDU Krummesse, Svenja Michaelis  
Tel. 0173/6456432, svenjamichaelis@live.de 
Sa. 29.04.                               19.00 Uhr 
Maifeuer  
Ort Am Feuerwehrgerätehaus, Klempau   
Veranstalter Jugendfeuerwehr  

Weitere Termine im Internet 
www.stecknitz-region.de

Nachbar mit Herz 
Jede/r kann einmal in finanzielle Not geraten.  
Wenden Sie sich gerne an das Familienzentrum.  
Wir behandeln alles streng vertraulich. 
Wer spenden möchte: 
Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg 
IBAN DE47 2305 2750 0086 0480 55 
Verwendungszweck: 
Nachbar mit Herz 11300.134 002.46100 
 
Die Dorfhelferin 
bietet über das Familienzentrum u.a. einfache und 
anonyme Unterstützung bei Antragstellungen  
(z.B. bei finanziellen Themen), Hilfe zur Selbsthilfe  
im Alltag (z.B. Einkaufshilfe, Ämtergänge, Pro-
blembewältigung im Alltag …) 
Kontakt: Melanie Hein, Tel. 0176/53626072 oder 
m.hein@kirche-berkenthin.de

April 

Sa. 01. April               10.00 - 13.00 Uhr   
Weidenflechten 
Sa. 01. April               10.00 - 11.15 Uhr   
NEU Babymassage – ab der 4. Woche bis ca.  
6. Monat – 5 Termine; Anmeldung Svea Elfroth, 
sveaelfroth@gmail.com oder Tel. 0151/54625999 
Sa. 01. April               14.00 - 17.00 Uhr   
Papierwerkstatt für Erwachsene – jeden 1. Sa. im 
Monat; siehe auch unter „regelmäßige Angebote“ 
Kosten 10 Euro inkl. Material, Anmeldung Dorit 
Mesenbring, Tel. 0157/35473090 
Mo. 03. April             18.00 - 19.30 Uhr   
und                            20.00 - 21.30 Uhr 
Therapeutisches Yoga (s.a. regelmäßige Angebote) 
Anmeldung Antje Schmedemann, Tel. 0170/8628123 
– Achtung: Warteliste! 
Mi. 12. April              09.00 - 11.00 Uhr   
Trauerfrühstück – alle 14 Tage 
Anmeldung Mareike Hansen, Tel. 0176/19790298 
 
Osterferien: Do. 06. April bis Fr. 21. April  
 
Do. 20. April              18.00 - 21.00 Uhr   
Nähtreff – Bauch-/Umhängetasche 
Anmeldung Marion Kühne, Tel. 04536/442 
Mi. 26. April              09.00 - 11.00 Uhr   
Trauerfrühstück – alle 14 Tage 
Anmeldung Mareike Hansen, Tel. 0176/19790298 
Mi. 26. April              09.30 - 10.30 Uhr   
START „Mama fit outdoor“ – Bewegung für 
Mamas mit ihren Babys 
Treffpunkt Parkplatz am Berkenthiner Friedhof 
Anmeldung FBS Ratzeburg, Tel. 04541/5262 oder 
ev.fbs.rzt-online.de 
Do. 27. April              19.00 - 21.00 Uhr   
Kreativ-Werkstatt mit wechselnden Themen, für  
Erwachsene und Jugendliche (auf Spendenbasis!)  
– jeden letzten Do. im Monat (s.a. unter regelmäßige 
Angebote) 
Fr. 28. April                09.30 - 11.30 Uhr   
„Offene Räume“ f. Familien mit Kindern (0-3 Jahre), 
kostenloses Frühstück. Wöchentlich, in Kooperation 
mit dem Diakonischen Werk Ratzeburg.  
Anmeldung Mandy Rütz, Tel. 0157/32546945 oder 
ruetz76@googlemail.com 
 

Mai 

Do. 04. Mai                16.30 - 18.00 Uhr   
Kräuterwanderung   
Anmeldung Elisabeth Kreimer, Tel. 0162/8511217 
elisabeth.kreimer@t-online.de 
Do. 04. Mai                19.45 - 20.45 Uhr   
NEUER KURS Pilates 
Anmeldung Carolin Ewert, info@carolin-ewert.de 
oder Tel. 0151/46447415 

FAZ – FAMILIENZENTRUM BERKENTHIN · Nina Quade-Runge  
Kirchenstraße 4 · 23919 Berkenthin · www.kirche-berkenthin.de 
Tel. 01 62 / 9 72 31 12 · familienzentrum@kirche-berkenthin.de

Montag    
Delfi I                                       09.00 - 10.30 Uhr 
Delfi II                                       10.30 - 12.00 Uhr 
für Eltern mit Babys im 1. Lebensjahr 
Anmeldung FBS Ratzeburg, Tel. 04541/5262 oder 
ev.fbs.rzt-online.de 
Handarbeit für Kinder             16.00 - 18.00 Uhr 
Anmeldung A. Schenk, Tel. 0152/34585924 (nur 
WhatsApp!) 
Musikkreis 1 - 3 Jahre              16.00 - 16.45 Uhr 
Musikkreis 2 - 6 Jahre              15.30 - 16.15 Uhr 
und                                            16.30 - 17.15 Uhr 
jeweils 14-tägig, Anmeldung Maja Schlecht,  
Tel. 0157/31641517 (per WhatsApp!) 
Spinnen f. Anfänger*innen       17.00 - 19.30 Uhr 
jeden 2. Mo. im Monat                                                 
Anmeldung S. Reich, Tel. 0157/88991223 
Montagsmaler (f. Erwachsene)   19.30 - 21.00 Uhr 
Anmeldung Dorit Mesenbring, Tel. 0157/35473090 
Therapeutisches Yoga              18.00 - 19.30 Uhr 
und                                                20.00 - 21.30 Uhr 
Anmeldung Antje Schmedemann, Tel. 0170/8628123 
– Achtung: Warteliste! 
Dienstag  
Delfi III                                      09.00 - 10.30 Uhr 
für Eltern mit Babys im 1. Lebensjahr 
Anmeldung FBS Ratzeburg, Tel. 04541/5262 oder 
ev.fbs.rzt-online.de 
„Café International“                16.00 - 18.00 Uhr 
Info/Anm. Nina Quade-Runge, Tel. 0162/9723112 
Mittwoch                                                
FAZ-Kaffee                               15.00 - 17.00 Uhr 
– jeden 2. Mi./Monat, ohne Anmeldung 
Info Nina Quade-Runge, Tel. 0162/9723112 
Mehrgenerationskochen          17.00 - 19.00 Uhr 
Spaß am Kochen/Backen für alle von 0 bis 99 Jahre 
jeden 3. Mittwoch im Monat (auf Spendenbasis!) 
Info/Anm. Nina Quade-Runge, Tel. 0162/9723112 
Donnerstag                                            
Kreativ-Werkstatt für              19.00 - 21.00 Uhr 
Erwachsene u. Jugendliche, wechselnde Themen, 
jeden letzten Do. im Monat (auf Spendenbasis!) 
Anmeldung Nina Quade-Runge, Tel. 0162/9723112 
Pilates                                       19.45 - 20.45 Uhr 
Anmeldung Carolin Ewert, info@carolin-ewert.de, 
Tel. 0151/46447415                                                  
Freitag                                                    
„Offene Räume“ (s. 28.04.)       09.30 - 11.30 Uhr 
Info/Anmeldung Mandy Rütz, Tel. 0157/32546945 
oder ruetz76@googlemail.com 
Samstag                                                 
Papierwerkstatt                       14.00 - 17.00 Uhr 
für Erwachsene jeden 1. Sa. im Monat  
Anmeldung Dorit Mesenbring, Tel. 0157/35473090 
Sonntag                                                  
Kindergottesdienst                              09.30 Uhr 
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat 

Fröhliche Ostern
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Cornelia Honsberg
Rechtsanwaeltin und Notarin

Ratzeburger Straße 22
23919 Berkenthin

Tel. 0 45 44 / 3 39 · Fax 0 45 44 / 80 86 39
ranohonsberg@web.de

www.zimmerei-luebcke.de

M A R V I N

A R C H I T E K T U R

B A R T E L S E N

Architektenleistung im Raum
Ratzeburg / Mölln / Lübeck  

www.bartelsen-architektur.de        marvin@bartelsen-architektur.de

Planung und Bauleitung 
Einfami l ienhäuser
Mehrfamilienhäuser
Geschäftsgebäude
 

Nord, Ost, Süd, West,
to Huus is best!

Ihre persönliche 
Immobilienvermittlung

Sylke Süß Immobilienmaklerin (IHK)
Tel. 01578 1500 780  •  info@suessimmobilien.de

www.suessimmobilien.de

Ich berate Sie gerne in  
allen Fragen rund um

>  Kauf &  Verkauf
>  Miete & Vermietung

IIhre Sylke SüßIhre Sylke SüßIhre Sylke SüßIhre Sylke SüßIhre Sylke SüßIhre Sylke SüßIhre Sylke SüßIhre Sylke SüßIhre Sylke SüßIhre Sylke SüßIhre Sylke SüßIhre Sylke SüßIhre Sylke SüßIhre Sylke Süß

FÜR SIE IM  
HERZOGTUM  
LAUENBURG

Mom’s Bed & Breakfast

Petra Müller-Koop · Dorfstr. 16 · 23896 Panten · Tel. 0160 15 77 578 
 moms-bedandbreakfast@gmx.de · www.moms-bedandbreakfast.de

Übernachtung im gemütlichen Bauern-
haus mit oder ohne Frühstück. Alle 
Zimmer: Kaffee und Tee gratis, freies  
WLan/TV. Kurzübernachtung möglich 
und Familiensuite buchbar, kleiner 
Seminarraum, großer Garten mit meh-
reren Terrassen … Nur 6 Autominuten 
vom Badesee und 1 km von der Don-
nerschleuse sowie dem Rad-/Wander-
weg am Elbe-Lübeck-Kanal entfernt.
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